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Schiele seht sich durch.
Die parlamentarische Erledigung hängt von den Oeutfchnationalen ab .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.)
W. kl . Berlin , 28. Fcbr .

Das Reichskabinett hat am Montag die Bc-
ratnngcn über die neuen 'Agrarvorlagen ab¬
geschlossen , die den ganzen Tag in Slnspruch
genommen haben. Nachdem am Vormittag im
Kabinett eine grundsätzliche Einigung erzielt
worden war . trat das Kabinett am 2tachmittag
wieder im Steichstag zusammen, um noch einige
Einzelheiten zu regeln . In dieser Sitzung kam
das Kabinett aber noch nicht zum Abschluß , son¬
dern beendete die Beratungen erst in einer wei¬
teren Sitzung , die am Abend in der Reichs¬
kanzlei stattsand. lieber die Einzelheiten des
nunmehr vom Kabinett verabschiedeten Slgrar-
programmo werden noch keine Mitteilungen ge¬
macht. Der Rcichecrnährungsminister wird in
der rtzeichotagsfitzung am Dienstag bei der Sir -
ratnng seines Etats das Slgrarprogramm im
einzelnen bekannt geben.

Tie letzten Beratungen des Kabinetts drehten
sich fast ausschließlich um die Zölle ans
tierische P r v d u k te , vvr allem auf Butter
und Käse. Es handelt sich darum , ob ein fester
Zollsatz vder ein variabler Zollsatz ciuqesührt
werden soll . Ein variabler Zollsatz würde aber
eine generelle Ermächtigung für die Regierung
bezw . für den Reichscruühruiigsminister » vt»
wendig machen. Gegen eine solche Ermächtigung
erhob vor allem der Reichsarbeitsministcr
Stegcrwald Einspruch , der eine Gefährdung der
Preissenkung befürchtei , aber auch der Leiter
des Reichswirtschaftsministcriums, Staatssekre¬
tär Trendclcnburg , der handelspolitische Nach¬
teile geltend machte- In Betracht kommen hier
in erster Linie die Handelsverträge mit Däne¬
mark und Holland. Das Rcichswirtschaftsmini-
sterium befürchtet , daß diese Länder ailsgespro-
chrue Kammzöllc auf tierische Produkte mit
Gegenmaßnahmen beantworten würden, die den
deutschen Export treffen würden - Man dürste
sich , soweit verlautet , im Reicklskabinett wohl
auf seste Zollsätze für die tierische Produkte,
namentlich für Butter , geeinigt haben , die
zeitlich begrenzt sind. Im großen und
ganzen scheint der Reichsernährnngsmtnister
aber sein Agrarprogramm im Kabinett dnrch-
gesetzt zu haben. Das Kabinett wird die Vor¬
lagen nunmehr unmittelbar dem Reichsrat zu¬
leiten . Das Osthilsegvsetz ist bereits dem Reichs¬

rat überwiesen. Tic Regierung hat gebeten , die
Beratilngöfrist im Reichsrat ans höchstens eine
Woche zu bemessen.

Tic nächste Frage gilt jetzt der parlamen¬
tarischen Erledigung der 'Agrargesetze
und der Osthilfe . In den « reisen der Regie¬
rungsparteien nimmt mau nicht an , daß diese
Gesetze ohne weiteres glatt über die Bühne
gehen , da es zum mindesten fraglich ist , ob die
Sozialdemokraten für die Erhöhung der Zölle
ans tierische Produkte stimmen werden. Den
Schlüssel für die parlamentarische Lage haben
hier die D e n t s ch n a 1 i o n a l e it in der Hand.
Mit Hilfe der dentschnationalcn Stimmen
ivürde die Bcrabschtednng der Agrarvorlagcn
und der Osthilfe auch ohne die Stimmen der
Sozialdemokratie möglich sein . Die Deutsch-
nationalen haben bisher noch keine Fraktivns -
sitzung abgchalten . da die meisten Abgeordneien
sich außerhalb Berlins befinden . Wie verlautet ,
ist erst für Mitte März eine Fraktionssitznng
der Deutschiiationalcn in Aussicht genommen.
Jedenfalls werden die Deutschnationa'en wohl
zur zweiten Lesung der Borlagen im Reichstag
nicht erscheinen . Mau nimmt aber allgemein
an , daß sic sich an der dritten Lesung beteiligen
werden, zumal sic sich kaum dem Appell des
Reichspräsidenten werden entziehen können .

Der A e t t e st c n r a t des Reichstageshielt heute vor der Plenarvcrhandlung eine
Sitzung ab , an welcher auch der Vorsitzende der
deutschiiationale » Fraltivu , Dr . O b c r f o h r e n,teilnahm . Tr . Oberfvhreu beteiligte sich an der
Debatte , berührte aber nicht die Frage der
Stellungnahme seiner Fraktion zu den Plenar -
verhandlungen . Ter Aeltestenrat beschästiate
sich mit dem Ersuchen des Abg . Stöhr , dieD i ä t c n a n t r ä g c der NSDAP , im Plenum
in Abwesenheit dieser Partei zu verhandelnund dabei die } IJ7 nativnalsvzialistischeu Stim¬
men trotz ihrer Abwesenheit als für die Tiäten -
miträge abgegeben anzusehen und mitznrechnen .Ter Aeltestenrat schloß sich der Meinung des
Reichstagsprasidenten an . das; die Mitzäblnngal'we,ender 4- timmen nicht möglich sei . und daßdie Antragsteller dafür sorgen müßten, daß ihreAnträge ans die Tagesordnung gesetzt würden.Es wurde darauf hingewiesen , daß die jetzigeRegelung der Diäten im Plenum dcS Rcichs -tages vhne , jeden Widerspruch , auch der Na-tionaljozialisten, beschlossen sei .

Ungewöhnlich starke Gchneefälle.
Verkehrsstörungen in Südbayern .

Oie Opfer des Lawinenunglücks am patschrrkofel geborgen.
# München, 23 . Febr .

Der seit Samstag andauernde starke Schnee -
fall hat in Südbayern und besonders in den
Bergen eine Schneehöhe ergeben, wie sie in
diesem Winter noch selten und im Februar seit
vielen Jahren nicht erreicht worden ist . In
München betrug am Montag morgen die
Schneehöhe 29 Ctm. Im Gebiet der Boralpen
ist fast durchweg eine neue Schneedecke in
Höhe von einem halben Meter gemes¬
sen worden, jodaß der Verkehr auf den Straßen
stark behindert ist und oftmals Autos anögc-
schaufelt werden.

Die Bergungsarbeiten am Patscherkofel
wurden von den Bcrgungsmannschaften während
der ganzen Stacht mit größter Slnstrengung fort¬
gesetzt. Im Laufe des Vormittags ist cs ge¬
lungen , sämtliche drei Leichen zu
bergen . Wie feststeht, sind die drei Toten der
Kaufmann lliainer aus Villach , der Kaufmann
Müller aus Wien und die Verkäuferin Herta
Wiedner aus Innsbruck .

Aus Osttirol liegen Jtachrichten über rie¬
sige Schneesälle und schwere Ver¬
kehr s st ö r u n g e n vor . Der Zugverkehr
kann nur mit großen Schwierigkeiten aufrecht
erhalten werden. In Irschen bei Linz ent¬
gleiste insolge der großen Schneemasscn ein
Personenzug. Der Hilfszug ist im Schnee
stecken .geblieben . Sämtliche Seitentäler sind
vom Verkehr völlig abgeschnitten . Auch die
Telephon- und Tclcgraphenlinien sind fast
völlig zerstört. In dem zu Italien gehörenden
Teil des Pustertales ging in der Nähe von Jn -

nichen eine Lawine auf ein landwirtschaftliches
Anwesen nieder. Die Scheune des Aiiivescns ,in der gerade der Besitzer , der Gastwirt Johann
Troyer und sein Bruder arbeiteten , wurde
völlig zertrümmert , wobei Troyer in den
S ch n e e m a s s e n den Tod fand. Sein
Bruder konnte sich selbst heransarbciten .

Wirbelsturm
über Sizilien.

TU . Mailand . 23. Febr .
Ein 2üirbclsturm, wie er seit Jahrzehnten

nicht zn verzeichnen war , ist über Sizilien
hinweg gegangen und hat schwere Verwüstun¬
gen angerichtet. 48 Stunden lang wütete der
Orkan , entwurzelte Bäume , beschädigte Tele¬
graphen- , Telephon- und Stromleitungen . Die
Flüsse sind über die Ufer getreten und haben
weite Gebiete überschwemmt . In Uditora sind
dem Orkan vier Menschen z u ui Opfer
gefallen . In Palermo hat das Wasser die
Mauern am Hafen überschwemmt . Hier wurde
ein großer eiserner Kran vom Sturm um -
gerisscu und stürzte auf ein Gebäude, das zum
Teil niedergelegt wurde. Insolge von Erd¬
rutschen mußte der Verkehr auf zwei Eisenbahn¬
streckeil eingestellt werden. Mehrere Züge ent¬
gleisten , wobei zahlreiche Eisenbahnbeamte ver¬
letzt wurden . Von einer Kompanie Soldaten ,
die in einem der entgleisten Züge fuhr , wurde
ein Soldat getötet. In Ealcone sind mehrere
Erdrutsche niedergegangen.

Im Schatten Bismarcks
1 Zum 100 , Geburtstag des 2. Reichskanzlers .

Das große Drama , das sich um die Mitte des
März 1890 zwischen dem jungen Kaiser und dem
greisen Reichsgründer abspieltc , brachte einen
Mann in das höchste 2lmt des Reiches und
Prenbeus , an dessen Wiege davon noch nichts
gesungen worden war . Leo Caprivi ist
heute vor 100 Jahren , am 24 . Februar 1831, in

81 “ *

Leo Grai von Caprivi .

Berlin geboren , trat,1849 tu das Heer ein ,wurde 18VP in den Großen,Generalsiab versetzt
und bekleidete ' während des Krieges 1870/71 als
Oberstleutnant die Ttellung des EhefS des Ge -
ncralstabs des Zehnten Korps . 1872 wurde er
als Oberst mit der Leitung einer Slbtcilung im
Kricgsministcrium betraut, 1877 znm General¬
major und 1882 zum Generallcutilant ernannt .
Im Rcärz 1883 übernahm er nach dem :>iücktritt
Stvschs die Lcituilg der Äldmiralität unter Er¬
nennung zum Vizeadmiral . Bei der Renge-
sialtnng der Marinebehördcli ivurdc er 1888
jeincö Amtes eiit.bluideii und znm kvmillaildle -
rendcn General des 10. Slrmeekvrps in Hanno¬
ver ernannt .

Caprivi nahm die Nachfolge Bismarcks am
30 . Niärz 1899 an und versah sei » 2lmt im
'Sinne eines Offiziers , der dem :ihu seines
obersten Kriegsherrn folgt und ihm persönlich
als Vasall zn dienen verpflichtet ist . Obwohl
Caprivi seinem Herr » in diesem Sinne sehr
gefügig war . trübte sich das Verhältnis zwischen
Kaiser und .Kanzler sehr bald . Schon im Früh¬
jahr 1891 stellte Waldcrscc fest , daß sich Caprivi
^viel zn viel gefallen lasse " . Immerhin bc -
ivahrtc Caprivi ei » gewisses Maß innerer
Festigleit und Ueberzcugnngstrcne . Seine
Tienstsertigkcit war echte Hingabe an einen als
höher anertäiintcu Ltzillc» . Tie Bcmtthnngcn,
sachlich zu handeln, die gerade gcaen Ende
seiner Dienstzeit an Energie und Bedeutung
zunahmen, verursachten aber Reibungen , die zn
einer immer arößer werdenden ' Unzufriedenheit
des Kaisers Anlaß aaben.

Der schwerste Mißgrisf war es , das; sein
„neuer Kurs "

, die Rückendeckung zn llinsiland
'durch 2kichterncuer » ng des Rü '

ckversichcrungs-
vertrageS aufzugcben, einmal Rußland Frint -
rcich nähcrbrachtc und znm anderen vom Aus¬
land als eine Wendung der Deutschen Außen¬
politik aufgesaßt wurde, der ein wachsendes
Mißtrauen acgeinibcr Deutschland hervor-
brachtc , obwohl es Caprivis Absicht war . durch
seine Maßnahmen die Bündntsfäden . die von
Deutschland ausgingen , nur so zn vcreiusachen ,
das; das Bündnis zwischen Deutschland , Oester¬
reich-Ungarn und Italien am stärksten hervor-
traten . Was er — in gutem Willen — durch
diese Maßnahmen Deutschland geschadet hat, ist
heute schon in die Geschichte eiilgegangeu.

Nicht die Meinungsverschiedenheiten im Ka¬
binett selbst , nicht einmal jene „Umsturzvor¬
lage "

. die damals in Deutschland so viel Staub
ansivirbeUc . haben schließlich bei seinem lltück-
tritt den Ansschlag gegeben : er fiel , weil er
beim Monarchen unhaltbar geworden war.
„Ich habe mich von ihm trennen muffen , weil
er mir immer unbequemer wurde und mich
hosmcistern wollte "

, diese Worte Wilhelms 1k.
geben Aufschluß iiber die wahren Gründe . Bei
seinem Abgang trauerte ihm niemand nach —
er war und blieb unpopulär . Allzu sehr lastete
auf seinem Namen die Erinnerung an -einen ,großen Vorgänger u . der Gegensatz , der zwischen
beiden Männer » klaffte . Seiner Erscheinung
ist damit in der Geschichte der Stempel des
Tragischen aufgedriickt.
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Kür Verlängerung ]
- er Amtszeit Hin - enburgs .

CNB . Holzmiu-e« , 28, Febr .
Auf einer hier abgchaltenen Tagung - es

Jungdeutschen Ordens gab der Hochmeister Ar¬
thur M a h r a u n die Stellungnahme des Jung -
deutschen Ordens zum Stahlhelm -Volksbegehren
auf Auslösung des preußischen Landtages be¬
kannt. Er sagte , es sei sehr richtig , sich gegen
ein Parlament zu wehren, das nicht mehr dem
Willen der preußischen Bevölkerung entspreche .
Daher werde der Jungdcutsche Orden empfehlen ,
im Sinne dieses Volksbegehrens zu stimmen .

Das Stahlhelm -Volksbegehren umfasse jedoch
nur einen Teil der nationalen Kräfte. Es sei
notwendig, eine ganz große nationale
Einheit hcrzustellen , um das Gerede von der
Bürgerkriegsgefahr in Deutschland zu beseitigen ,
das dem Deutschen Reich und vor allem der
deutschen Wirtschaft schweren Schaden bringe.
Eine solche große Einheit sei zurzeit nicht durch
Ideen zu erreichen , sondern nur durch eine Per¬
son , durch den Reichspräsidenten von
H i n d e n b u r g. Die Amtszeit Hindenburgs
dürfe nicht im nächsten Frühjahr beendet sein.
Hindcnburg müsse dem deutschen Volke als Füh¬
rer erhalten bleiben. Um ihn als Symbol der
Einheit müsse sich die große nationale Front
bilden . Deshalb schlage der Jungdeut ' che Orden
vor allen anderen Volksbegehren ein solches auf
Verlängerung der Amtszeit Hin¬
denburgs auf Lebenszeit vor. Dieses
Volksbegehren, das nicht vom Jungdo allein,
sondern von allen ivahrhaft nationalen politi¬
schen Gruppen ausgebe» soll , könne allein die
große nationale Einheit erweisen , die notwendig
sei , damit das deutsche Voll wieder den Glau¬
ben an sich selbst bekomme und damit das Aus¬
land erkenne , baß cs noch eine Autorität in
Deutschland gibt , die eine stetige Entwicklung
sichert .

Gtadtverordneienwahlen
in Treuburg .

CNB Königsberg, 28 . Sein .
Die gestrigen Stadtverordnetcnwahlen in

Treuburg brachten ein Anwachsen der sozial¬
demokratischen und der kommunistischen und
einen Rückgang der nationalsozialistischenStim¬
men gegenüber den Rcichstagswah' cn am 14.
September 1980. Bei einer Wahlbeteiligung
von etwa 74 Prozent erhielten die Sozialdemo¬
kraten 868 Stimmen lSeptemberwahl 80.8 Stim¬
men ) . die neu aufgestellte Liste Ball erhielt 179,
die Nationalsozialisten 607 ( 1011) , die Kommu¬
nisten 860 ( 803 ) , die Wtrtschaftspartci 189 <125) ,
der neugebildete Bürgerblock 169, die neugebil¬
dete Handwerkcnliste 113 und die neue Liste der
Beamten und Angestellten 488 Stimmen

Oie Beisetzung der Opfer
von „Eschweiler Reserve".

TU. Nothberg. 23 . Febr .
Die Opfer des Unglücks auf der Grube „Esch-

weiler Reserve" sind am Sonntag in der frühe¬
ren Speisehalle des Grubengebändes auf¬
gebahrt worden. In zwei großen Räumen
stehen dort 81 Särge in laugen Reihen .
Sanitäter und Knappen in Uniform halten die
Totenwacht. Die Beisetznngsfeicrlichkeitsn sind
auf Dienstag vormittag festgesetzt worden. Um
8.30 Uhr werden Gottesdienste in den katholi¬
schen und evangelischen Kirchen stattfinden. Um
10 .15 Uhr soll dann die Trauerfeier in der
Schützcnhalle in Eschweiler stattsindcn. An der
Trauerfeier nehmen nur die Angehörigen der
Opfer und Vertreter der Behörden, der Be¬
triebsverwaltung und der Organisationen teil.
Gegen 11 Uhr wird sich der Traucrzug in Be¬
wegung setzen . Elf Todesopfer werden in Esck>-

Karlsruher Kunstausstellungen
Badischer Üunstverein.

Zwei Nachlaßausstellungcn bieten hier Ein¬
blick in das Schassen zweier Künstler mit be¬
kannten Namen : Hans Otto Schoenlcbcrs
(Sohn des bekannten Karlsruher Meisters ) , der
in Stuttgart lebte und schuf, und Prof Anton
F a i st a u e r s , der in Wien arbeitete und dort
im vorigen Jahre gestorben ist . Aus einer gro¬
ßen Reihe von Holzschnitten und Kupferstichen
spricht die ursprüngliche Begabung Hans Otto
Schocnlebers, die jedoch, wie unschwer zu er¬
kennen ist . gegen starke Hemmungen zu kämp¬
fen hatte. Der lebendige Raum wird selten
gewonnen und dock geht gerade um ihn das
verzweifelte, tragische Ringen des Künstlers,
vor dem man gleichwohl bewundernd steht.
Schaffensschmerz ist das Signum , nicht Schaf¬
fensfreude. Zumeist, bis aus einige kleine , lieb¬
liche Blätter , tritt uns hier die Natur schroff
und hart entgegen , ja sogar drohend. Sie scheint
die Lust vom Gegenständlichen weggezogen zu
haben , das Atmende , Füllende, Stützende. Aus-
wärtstragcnde , um nur noch ganz unmittelbare
Körperlichkeit in Fallncigung zu sein . Schwere
Last liegt auf allem , wie sie wohl aus der Seele
des Schöpfers gelegen haben mag , insofern ein
Lebensabbild, ein ergreisendes und doch exklu¬
sives . Auch die Menschen in seinen Landschaf¬
ten sind der Erdanziehung verfallen, krank ,
fremd einsam , belastet- Und doch zeigen ge¬
wisse technische Feinheiten eine sichere Hand.

Anton Faistauer , mit seinem malerischen
Draufgängertum , mit seinem klaren Auge , mit
seinem , dem frischen Leben zngewandten Wesen
ist in allem so ziemlich das Gegenteil von Hans
Otto Schoenleber. Faistauers Talent ist zur
Reife gediehen , in seiner Art zu gestalten , liegt
spielerische Sicherheit, darin aber gerade —. w
seltsam es klingen mag — bcr kunstlernche
Ernst . Er macht keine Konzessionen an den
Allerweltsgeschmack und bietet doch « chönfteu.
Seine Farbensetzunq ist kühn , preßt aus ibrcr
Rhythmik dennoch Melodie und Klang. Ueber -
all zielt er aus bas Bildhafte ab , ob in den

Karlsruher Tagblatt. Dienstag , den 24. Februar 1931 Nr.

weiler selbst beerdigt werden, sechs kommen nach
Bergrath und acht nach Nothberg.

Am Montag wurde auf Anordnung des Re¬
gierungspräsidenten als e r st « Hilfe den
Hinterbliebenen der Opfer von „Eschweiler Re¬
serve" ein Betrag von je 260 Mark ausgezahlt.

Artillerie befreit von Kommu¬
nisten bedrängte Polizei.

TU W- lsenbüttel, 23. Febr .
Trotz des Demonstrationsverbotes für das

Land Braunschweig hatten die Kommunisten
am Sonntag eine Demonstration nach Wolfcn-
büttel einberufen. Die Landjäger waren daher
verstärkt worden. Etwa 1000 Kommunisten er¬
schienen auf Lastautos aus verschiedenen Orten
der Provinz Hannover , wurden aber von der
Polizei an der Stadtgrenze angehaltcn wobei
es zu ersten Zusammenstößen kam . Schließ' ich
wurde Militär zu Hilfe gerufen und es erschien
eine Abteilung Artillerie , die die Polizisten be¬
freiten . Daraufhin unterblieb die Kundgebung
und die Kommunisten zogen ab .

LandwiMMkonfellllZ ln Pack
Erste p » attische Arbeit für die Europaunton. — Briands Eröffnung«"

WTB. Paris , 23 . Febr .
Die Landwirtschaftskreditkonferenz der euro¬

päischen Mitgliederstaaten des Völkerbundes ist
heute vormittag im französischen Außenministe¬
rium unter Vorsitz des Außenministers
Briand eröffnet worden. In seiner Eröff¬
nungsansprache führte Briand u. a . folgendes
aus :

Die Tatsache , daß fast alle europäischen Staa¬
ten , soweit sie Mitglieder des Völkerbundes
seien , beim Studium eines Problems vertreten
seien, das di« Wirtschaft eines Teiles von
Europa angehe , sei das beste Zeugnis für die all¬
gemeine Solidarität , die heutzutage allen Mit -
gliedern der europäischen Gemeinschaft bewußt
werde . Frankreich habe nie daran gezweikelt ,
daß eine derartige Bestrebung, die dem Empfin¬
den der Völker entspreche, eines Tages gegen¬

über den Sonderintercsien und G^ ensaA
Ausschlag geben würde. Jetzt müsie dr i ^
darität aus die Probe gestellt werden, ^

sich um die Lösung des ersten konkre ^
blems des Studienausschusies der Eur
Die Ereignisse hätten es gewollt , oa« ^
erste Problem gerade das Gebidt betr
eng mit den unmittelbaren Erfordern 8 ^
Lebens der Nationen in Zusammenbau « ^
nämlich mit der landwirtschaftlichen P
Dieses Problem sei aber nur eines jflion
des allgemeinen Problems , das die ® “« eit *

entv

im#

Kurzarbeit im Reichstag.
Kundgebung für die Opfer von Eschweiler.

Entschließung zum Landwirtfchaft -etat.
VDZ . Berlin . 28 . Febr .

Reichstagspräsident Löbe eröffnet die Sitzung
um 3 ilhr mit einer von den Abgeordneten
stehend angehörten Ansprache , in der er der
Opfer der Grubenkatastrvphe aus der
Eschweiler Grube Reserve gedenkt und den
Hinterbliebenen das Mitgefühl des Reichstages
ausspricht.

Die Kommunisten verlangen die sofortige Be¬
ratung eines Antrages , der die Bewilligung
von drei Millionen für die Hinterbliebenen,
eine strenge Untersuchung der Ursachen und die
sofortige Verhaftung der verantwortlichen Be¬
triebsleitung sordert. Der Annahme des An¬
trages ohne Ausschußbcratung wird wider¬
sprochen, so daß der Antrag nicht aus die heu¬
tige Tagesordnung gesetzt werden kann .

Ohne Aussprache wird eine Novelle zum Ge¬
setz über die Errichtung der Rentenbankkrcdil-
anstalt und ein Gesetz über den Uebergang meck¬
lenburgischer Wasserstraßen und des Krafsohl-
Kanals auf das Reich in allen drei Lesungen
angenommen.

Der deutsch - österreichische Vertrag iiber So¬
zialversicherung wird dem Answürtigen Aus¬
schuß und dem Sozialpolitischen Ausschuß über¬
wiesen .

Der kommunistische Antrag zur Grubenkata¬
strophe wird dem Haushaltsansschuß und dem
Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen. Es
folgt die erste Beratung des Z u s a tz a l> k o m -
men s zum d e utfch - fra n zö si sche n Ha n -
d el sa b ko 'm m e n.

Abg . Hörnlc <K . ) führt aus , dieses Zusatz¬
abkommen stehe in schroffem Widerspruch zu den
Erklärungen über Zollwafseustillstand . Das
Abkommen liege ganz in der Linie der Zoll-
mucherpolitik der Regierung .

Abg . Frau Sender <S . ) : Hätten wir auf die
Hilfe der Kommunisten warten müssen, dann
wären überhaupt keine Handelsverträge zu¬
stande gekommen , mit Ausnahme dcö deutsch -
russischen Vertrages .

Abg . Horlacher ( B .Vpt . ) begrüßt die in dem
Zusatzabkommen enthaltene Erleichterung sür
den deutschen Hopfenbau. Das Zusatzabkom¬
men wird dem Handelspolitischen Ausschuß
überwiesen.

Zur ersten Beratung kommt dann der Ge¬
setzentwurf zum Ausbau der Angestell¬
te n v e r s i ch c r u » g . der ii . a . die selbstver¬

sicherten Redakteure von der Bersicherungs-
pslicht befreit.

Abg . Frau Körner ( K .) führt aus , der Ent¬
wurf bringe im Gegensatz zu der in der Be¬
gründung aufgestellten Behauptung weder eine
Erweiterung der Selbstverwaltung , noch eine
Verbesserung der Versicherungsleistungen. Den
Unternehmern werde ein viel zu großer Ein¬
fluß auf die Verwaltung der Versicherung ein¬
geräumt .

Ohne weitere Aussprache geht die Vorlage an
den Sozialpolitischen Ausschuß.

Es solgt die zweite Beratung des
Haushaltes des Reichsernährungs¬
ministeriums . •

Abg . Schmidt -Köpenick <S .) erstattet den Be¬
richt des HaushaltsausschusscS. Der Ausschuß
ersucht in einer Entschließung die Regierung,
bei der geplanten Zuckerkontingentierung die
Generalverteilung im Einvernehmen mit den
landwirtschaftlichen Spitzenorganisationen vor-
zunehmcn. In einer weiteren Entschließung
wird gefordert, daß der deutschen Landkraft¬
führerschule G . m. b . v . in Zeesen und der
Deutschen Arbeiterzentralc in Berlin in Zu¬
kunft nicht mehr Unterstützungen aus den Etats¬
mitteln des Reichsernährungsministeriums ge¬
wahrt werden .

Die Hcrgabe von Mitteln an Hausfrauen -
vcrbände usw . soll davon abhängig gemacht wer¬
den , daß diese Verbünde nicht direkt oder in¬
direkt bereits aus Reichsmitteln unterstützt wer¬
den.

Nach einer weiteren Entschließung soll der
Gesamtplan für den Zinsverbilligungszuschuß
des Reiches auf zehn Jahre ausgedehnt wer¬
den , unter entsprechender Aenderung des Ge¬
samtbetrages.

Schließlich verlangt der Hausbaltsausschuß in
einer Entschließung die nachdrückliche Fort¬
setzung der Stützungsaktion für Kartofselflocken .

Präsident Löbe empfiehlt im Einverständnis
mit dem Aeltestenrat. die Sitzung jetzt (gegen
8 Uhr ) abzubrechen , da das Kabinett jetzt noch
iiber Agrarfragen berate, die mit der morgigen
Anssvrache verbunden werden könnten.

Das Haus ist damit einverstanden. Auf der
Tagesordnung der Dienstag -Sitzung, die um
3 Uhr beginnt, stehen außer der Ausinracbe
über den Landwirtsckastsetat auch die Abstim¬
mungen über den Versorgungsetat und die
Etats des Rechnungshofes und des Sparkom-
misiars .

zu studieren haben werde , nämlich die
wirtschaftskrisis , soweit 1>< ®
plüschen Länder betreffe . u ,

Jüi weiteren Verlauf seiner EroN
ansprachc betonte Briand , daß bei den-
den Verhandlungen keine noch so atvi ^ pl-
Erwägung der Delegierten 7,

"
min #

erwägung ablenken könne , nämlich
Sorge um den Frieden in «- jjctf
Damit sollte gesagt sein , baß die Deleg" je»
bei der Diskussion über .'fahlen jenen
Entgegenkommens beweisen sollten ,
Studienausschuß für die Enroimmt M
zeichne . Die Gewähr für den Erfolg ^
Handlungen liege in der Konsolidie jnfl*

Teilen Eurooas . oe ' Ze¬
ilen Rück 'vttt» ^Friedens in diesen

vor den politischen und sozialen
einer Wirt 'chastskrise schützen müsse . - -
gierungen müßten jetzt eine w i r k It „
der Solidarität machen und
eine Aktion unterstützen , deren ^

^ ^ znis ,nur nach ihrem unmittelbaren
zumessen sei , sondern nach dem sich
CVtMititfa S.<iy filf fl (*i btt »

iS»E5
Impuls , der sich daraus bei der
der Geister für den allgemeinen jis#
europäischen Zusammenarbeit " geve zggi

-

Jn diesem Sinne wünsche er den -Ke
gen einen guten Erfolg.

polnisch-liiauiscker
Grenzzwischenfa»

TU Warschau . $ ■

Wie aus Wilna gemeldet wird , kam -
^

schen zwei Grenzdörfcrn , dem p" ArUtzH
Angeliszkt und dem litauischen Tor ) Aer Ä

gebt-,Sü5

AU einer uiuiiycu
drei Personen schwer verletzt und em ^ i »
anderer stark verprügelt wurde. -*•- . - . aitj j
Grenzwache , die herbeieilte, nahm » - jsc '
B a u c r n d e r p o l u t s ch e n O \ . f * « ■’*i) t „ ^ . tsch "

....
und führte sie angeblich in der Rtchi"^ ^
Kowno ab . Tic Ursache der Prügele ‘ V #
Tatsache , daß ein polnischer Bauern )»
den Litauern verprügelt wurde , da er ^ a»
Echem Gebt«) mit dem polnischer
seiner Kappe gesehen wurde

sgffee schmeckt gut.
Kathreiner schmeckt
auchguk- im!) iftW
viel/ ) Mger . . .

großen weiblichen Akten , den Porträts , den
Landschaften oder den Stillcbcn . Imponierende
Kompositionen sind die „Madonna aus der
Flucht " und „Adam und Eva" . , Ohne Zweifel
zeigt diese Nachlaßausstellung charaktervolle und
daher vornehme Kunst . Einige der Arbeilen
könnte man sich, mit guter Wirkung in einer
Galerie denken , vor allem die leuchtend dekora¬
tiven Stilleben .

Fritz R e u s i n g - Düsseldorf ist dagegen der
elegante Maler , der die Gesellschaft durch Bild¬
nisähnlichkeit und den Schwung der Darstel¬
lung entzückt. Ihm haben viele Beriihmtheiten
gesessen , so Einstein, Nansen, Edwin Fischer ,
Pembaur u . a . Sie sind aber auch im Wesent¬
lichen gut getroffen und damit unterscheidet sich
Fritz Reusing erheblich von den alaiten „Tchön"-
Malern , die photoaravbischer Aehnlichkeit nach-
aeben . Gepflegte Künstlerschaft springt ans den
Bildnisien „Frau Mendesssobn als Maria
Stuart " und „Dame mit Pelz".

Auch eine kleine Jubiläumsausstellung ist zu
sehen. Am gestriaen Montag feierte Prof . Aug .
Grob seinen 6 0 . Geburtstag , besten das
„Karlsr . Tagbl .

" schon vor einigen Tagen herz -
lichst gedacht hat. Die feine Art der künstleri¬
schen Gestaltung des Jubttors ist woblbekannt.
Als frisches .lebendiges Bild ragt „Die Heim¬
kehr von der Ernte " bervor : von starker dekora¬
tiver Wirkung ist „Die Hexe", ein sehr gutes
Bildnis „Mein Sohn " . A . R.

KunsthanS Büchle .
Hier findet der auch nur über bescheidene

Geldmittel verfügende. Kunstliebhaber eine Aus¬
stellung , die es ihm ermöglicht , sich eine Samm¬
lung von Reproduktionen der berühmtesten
Dkcisterwerke anzulegen oder eine vorhandene
zu erweitern und zu ergänzen. Eine größere
Reihe der weltbekannten „5H eichsdrucl c"
schmückt hier die Wände und beglückt das Auge .
Die technische Aus' übrung der Reick' sdrucke ist
so vollendet , daß selbst die Kenner die Repro¬
duktion vom Original nicht leicht voneinander
unterscheiden können . Das Nachbildungs" er -
sgbrcn snßt auf einer,Sorgialt und einer Ge¬
wissenhaftigkeit . die nicht zu überbieten sind ,

Den klassischen Llorwürsen hat die Reichs -
druckerei nun auch moderne zugesellt und bietet
in sarbigcr Ausführung auch vollendet ge¬
lungene Reproduktionen von Bildern Cezannes,
van Gvghs, Hans Thomas u . a . Groß ist die
Zahl der ausgestellten Nachbildungen alter
Meisterwerke, etwa von Schvngauer, Dürer ,
Holbein, Rembrandt , van ' Dyck . Ostade , Pottcr ,
Baldung Grien , van de Velde , Brueghel ,
Grünewald , Ludwig Richter , Rubens , Lieber¬
mann i>. a . Hier macht die Wahl wirklich- Onal .

A. »r.

Theater und MuKk.
Eine Nossini -„Nranfsührung ". Im Freibur¬

ger Stabttheater wird die verschollene Oper
„Die Italienerin von Algier" von Rossini in
der Bearbeitung von Hugo Röhr im nächsten
Monat zur Neüerweckung gelangen.
Die Sängerin Melba f - Die berühmte Sän¬

gerin Nelly Melba , ist im Alter von 66 Jahren ,
gestorben . Melba war ibr Vühnenname , sie
hieß Helen Porter Mitchel und stammte aus
Melbourne in Australien . Bor ein paar Jahren
hat sie ihre Erinnerungen herausgegcben.

Münchener Mnstkpreis. Der in München
wirkende Komponist Gustav Geierhaas . der
dieses Jahr den Münchener Musikpreis erhal¬
ten hat. wurde 1888 in Neckarhausen als Sohn
des Lehrers Geierhaas geboren. Er studierte
in Heidelberg Philologie und Germanistik und
nebenher bei Wolirum Kontrapunkt. Vor Ab¬
schluß seines Studiums wurde er Lehrer. Sein
Akusikstudium. das 1918 in München begonnen
batte, konnte er durch den Weltkrieg erst :m
Jahre 1919 abschließen . 1920 wurde er als
Tbcorielehrer an die Münchener Akademie be¬
rufen und 1928 zum Profesior ernannt .

Aus der Redakttonssprechkinnde . „Ach , ich
habe so viel Fencr in meine Verse ge ^eg «", rief
der Dich er voll Begeisterung. — „S >e h " lten es
umgekehrt machen sollen", meinte der Redakteur.

Kunst un» Wiffenscha^ ^
Der Verleger Reclaw . Ehrendoktor ^

:r Universität. Tie philosophische %r
>razer Universität hat den ^ ‘. . jnet *>
!eclam in Leipzig in Würdigunst 6“ iji
icnstc um die deutsche Lktcratur »
oklor ernannt . Das Vundcsmin lfl f, „
nterricht hat diesen Beschluß gen
Hochschulnachrichten. Für das In « U’ji.jr'
t in der medizinischen Jakultat zje v „f>
ät Freiburg Tr . Arno

crechtigung erhalten . — Sein
ibiläum konnte dieser Tage deribiläum konnte dieser Tage "O . ise ' y
rofesior an der Universität eJ.?r

e
eif<r

arl Streikcr begehen . — fJ reieg
i den verdienten Borkämpsekn
esens.

Der Vilser.
Immer war ich auf der Ja
Immer PilgerSwann , .
Wenig Hab ' ich mir bewayr ».
Glück und Weh zerrann - , iej
Unbekannt war Sinn uno ^
Meiner Wanderschaft .
Tausend Male , daß ich f ,e '
Neu mich aufgerasft!
Ach, es war der Liebe -st
Ten ich suchen ging .
Der so heilig und so

‘ttn
In den Höhen hing. ^ . „„ißl
Eh' das Ziel mir war vew
Wandelte ich leicht.
Habe manche Höhenluft ,
Manches Glück erregt .
Nun ich kaum den » U * »
Ist «o sch ° n ru spät . „dt.Hat er ) ck>on sich abgew»
Morgenschauer weht . Axst,
Abschied nimmt die bumr
Tie so lieb mir ward!
Hab '

ich auch das Ziel £
Kühn war doch die Fayr

Herwan« *
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vier fahre hinter ötacijeidraijt .

Gtlebniße eines ‘Deuifcfjen in frantffifdjer OiriegsgefangenfcJjaft.
> Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE .

^agerdolmetscher Petit
auf°5 Kriege hieß er mal Klein , stammte
vtzj,

c,n' Elsaß mtö arbeitete in lothringischen
»er Bergwerken. Ein hochgewachse -
d»^k ^

" schultriger Mann , der es verstand ,
ziotz. .^^"vrragender Intelligenz , gepaart mit
üewük "^hchtslosigkeit in kurzer Zeit vom
foritht

K*' en « oldatcn zum aüjutant -chef sent-
ketz

^
^? ugefähr unserem Ofs.-Stello . j aufzurük-

Jf c,n Wesichtsausdruck war brutal und ab-
er war ein Typ von der Art jenes

beka »^ . Esterhazy , der seinerzeit in der welt-
Welt

” *411 ^ reysnß -Afsäre eine große Rolle
^ kfangenen war dieser Sadist in den Tod

»„s «jr Unaushörlich ersann er neue Mittel ,
rz aurfrvcrItrf) und seelisch zu peinigen. Er war
8o u , ? ' der den an und für sich gutmütigen , aber
^Utria .

" lvsen und zu Exzessen neigenden Ober-
heyjx

^ „ ^ onami immer wieder gegen uns auf-
l«tz ? s würde zu weit führen, über die vie-
tcn , ,^ chreitnngen dieses Renegaten zu bcrich-

etc Briefe nach Deutschland ließ er oft
loses,liegen oder gab sie bei den harm-
Ti. Ä .̂ mcrkungen wieder an uns zurück.

Briesp, ' ' ~ . . . .
tot

lhtz, entschließen
tepj ^ Kfouft unserer Angehörigen ruhte oft
zur Ai lang auf seinem Büro , bis er sich
lhu, ushändigung entschließen konnte . Es kam
teu nicht darauf an, ganze Stellen und Sei -
iedx^ erauszuschnciden . Damals durften wir
kär^ ^lonat nur einen Brief und zwei Post-
^ >kem Deutschland schreiben. Mit der
^ &cnäi n>ars noch schlimmer , denn gerade
l'che ,

^elsendungen — namentlich verderb-
»ls^

'
H

' lleb « x mit Borliebe solange liegen, bis
Horben war und viele an uns avisierte

«uch Flamen überhaupt nicht an . Da letzteres
blxitz .^ nfig in den anderen Lagern vorkam ,
Li^ . . anzunehmen, daß sich gewissenlose

uns bereicherten.
isi8 versuchten zwei P .G . unseres

Bio* *.
" uuszurücken , kamen auch glücklich des

>li»d l unter Zubilfenahme einer Drahtschere
WUktz.^ ch Unachtsamkeit des Postens hinaus ,
tk^ ^ . uber schon am anderen Tage bei Ehä-
cheu Ä -erry wieder aufgegriffen und am glei -
«vu a, mit gefesselten Händen, eskortiert
4rWw ” tcnett Feldgendarmen , die hüben wie
' *«««? gleich unbeliebt waren , wieder bei uns
si>ps

^ Petit . Bonami und der Schiveins-
öer wachthabende Sergeant Cadet , ein

Äehm, . Dentschcnfresier , wegen auffallender
r>Lch- " chk« it genannt wurde, „verhörten" zu-
ttitb (n , ; e Unglücklichen mit Fäusten , Stöcken
tNuh,»

" " Ueitschen , bis lle zusammenbrachen . Sie
die für Fluchtversuche üblichen AI

Eisen s
^"ücn Arrest ( jeder vierte Tag warmes

^" bei
' uur Waffer und Brotj abbüßcn und

Ttc >̂ luglich acht Stunden einen großen , mit
«tej,,»

^ gefüllten Sandsack ( die spitze Seite der
skx « "ach dem Rücken gewendet) unter schar -
bühi -^ ui-achung svazierentragen. Nach Bcr-

Strafe wurden die Beiden nach
Tns^ usreißerlager abgeschoben.

heft,,7°ttcher Petit , der sich jederzeit in den
Beschimpfungen gegen uns und

#ttfet
" bei den Franzosen unbeliebt. Zu

fHitnrt ^üd fiel er eines Tages die Trevve
*1$ und wurde einem Frontkommando

luretschcrofftzier zugeteilt.

der Gefangenschaft konnte ich immer
Beobachtung machen, daß unsere Pei -

^ ldgt^ ^ ^ lter Linie Elsäffcr , Korsen und aktive
glicht ! Dienstgrade waren. Es ist wohl
^» tiow?,' .

^ u Sadismus als eine französische
?rtixj ^ ° lüenschaft zu bezeichnen, aber immer
Bitten *" wieder mit so einem Scheusal zu-
' ittt 9)

"; das Quälen wehrloser Menschen
V

" ^ "digkeit war.
war ein Ruhetag, au dem es nicht

hS tthe k"»b.
Äffe ? , sieben erscholl der Morgenruf

Decken und Zeltbahnen wurden
" >̂8en w Glieder reckten sich und schlaftrunkene
^ würbe« ausgcriebcn . Tie meist nur mit

Hemd und Unterhose bekleideten P .G . fuhren in
die grünen Mäntel , schlüpften in die „sabots",
geräumige Holzkähne , und schoben mit der „ga =
melle"

, dem Eßtopf unrerm Arm , in Richtung
Küche ab. Dort lautete der übliche Morgcn-
gruß : „Stell dich hinne dran , mir wäre zuerscht
da". Tann wurden auf der Pritsche die Beine
angezogen, der Topf zwischen die Knie genom¬
men und mit dem Trinkbecher herzhaft in die
dünne Brühe hineingcfahren. Dazu ein kühner
Griff in den Brotbeutel getan, und ein all-
seitiges Kauen und Schlürfen begann. Werk¬
tags dasselbe Programm , nur eine Stunde
früher .

Um acht ertönte die Trillerpfeife des französi¬
schen Wachtsergcanten , und die ganz« Zwangs¬
innung trat vor den Baracken zum Morgen¬
appell an . Offizierstellvertreter Schröder er¬
schien zur Feier des Tages „feldgrau mit hohem

Kragen" und zählte mit dem Sergeanten feine
Lieben ab . ob keiner zuviel da war. Tann kam
Herr Petit in einer Soloszene und las eine der
neuen Berordnungen vor, die meist folgender¬
maßen begannen : „Da die kaiserlich deutsche
Regierung den französischen Gefangenen in
Deutschland das und das verboten hat , sieht sich
die Regierung der französischen Republik ver¬
anlaßt usw ." Immer was anderes , aber nie
etwas Gutes .

Anschließend wird die Einteilung zum Lager¬
dienst vorgenommen. Da gibts Baracken und
Höfe zu fegen , Wasser für Küche und Duscheraum
aus einem Brunnen zu holen , da man hier¬
zulande die Segnungen einer Wasserleitung wie
vieles andere, was uns Deutschen selbstverständ¬
lich erschien, nicht kannte. Die anderen ver¬
gnügten sich inzwischen mit dem Reinigen der
Wäsche . Der anschließende Trocknungsprozetz

Mmcb Zvgus Likbksrvman .
Was der Rrvolveranfchlag alles in die Oeffenillchtett brachte.

dp Wien, 28 . Februar .
Das Attentat auf Achmed Zogu bringt eine

Liebesaffäre an die Oefscntlichkeit , die jetzt
Wien mehr beschäftigt, als die blutige Tragödie.
Die Untersuchung ergab, daß bereits einige
Tage vorher ein Moröanschlag aus
Achmed Zogu in allen Einzelheiten
vorbereitet war und daß als Platz für den
Ucberfall die Straße vor dem Hotel „Regina"
auscrsehe» war , ganz nahe an der Stelle , ivv
einst gegen Franz Josef der Dolchstoß geführt
wurde und wo sich zur Erinnerung an seine
glückliche Errettung die Botivkirche erhebt.

Den albanischen Emigranten ist cs nämlich
nicht entgangen , daß der König wiederholt in
diesem Hotel Besuche machte, und zwar bei zwei
Schwestern, die am 14 . Januar aus Tirana in
Wien eingetroffen waren und sich Baronin
Franziska und Marie de Janko nannten . Die
Geheimpolizei hatte große Schwierigkeiten,
über die Ausgänge des Königs rechtzeitig unter¬
richtet zu werden, weil er mit den Damen un¬
erkannt Theater und Tanzlokale besuchen wollte .
Marie de Janko . eine außerordentliche Schön¬
heit , wurde von ihrer um 2V Jahre älteren
Schwester als Gesangskünstlerin ausgebilöet.
Beide sind Töchter eines Gärtners . Seit zwei

I

Jahren leben Franziska und Marie in Tirana ,
und die Liebe des Königs zu der schönen Marie ,
die mit ihrem wirklichen Namen nur Janko
heißt und nicht Baronin ist , soll in Wahrhett
die italienischen Pläne , Achmed Zogu mit einer
italienischen Prinzessin zu vermählen, um ihn
noch fester an das Proteklionsland zu binden,
zerstört haben .

In allen Wiener Theatern saßen die beiden
Schwestern in der Loge neben dem König . Sie
waren auch am Abend des Attentats in der
Oper seine Nachbarinnen und bereits in einem
Auto nach einer Bar gefahren, wo zwei Logen
für Zogu und seine Begleitung bestellt waren.
Die beiden Schwestern warteten dort längere
Zeit auf die Ankunft ihres hohen Freundes und
fuhren, als er nicht kam , in ihr Hotel, wohin
bereits telephonisch der ernste Grund der Ver¬
hinderung gemeldet worden war . Ein auslän¬
discher Journalist hatte zwei Stunden vor dem
Attentat den später ermordeten Adjutanten
Tvpolaj in diskreter Weise über die galanten
Beziehungen Zogus interviewt und gefragt, ob
hier nicht ein Fall Lupescu vorltegt. „Dieser
Vergleich stimmt nicht ganz , soll der Adjutant
erwidert l>abe » , denn der König ist völlig frei
und ungebunden."

Bulbos Heimkehr nach Italien

Die Ankunft in Genna : Die italienischen Ozean(Heger, rechts General Balbo (X ) , beim Absingen
der Faschistenhymne.

Ein jubelnder Empfang wurde den aus Südamerika zurückgekehrten italienischen Fliegern bei ihrer
Ankunft in Italien bereitet .

(Nachdruck verboten )

ging dann, damit nichts geklaut wurde, in An¬
wesenheit der Wäscheb .sitzer vor sich , denn in
dieser Hinsicht hatten die P .G. kein gegenseitiges
Vertrauen . Um 12 Uhr mittags und 6 Uhr
abends war Essenscmvfang. Im Lause des
Nachmittags tonnten sich dann die P .G . nach
eigenem Wunsch betätigen. Es wurden Lachen
ausgebesiert, Karten gespielt , gelesen , geschrieben,
geschimpft und renommiert . Beim Abendappcll
um 7 Uhr wiederholte sich die Vormittagszere -
monic und um 8, im Sommer eine Stunde
später, mußte jeder auf seinem Platze in der
Baracke sein . Diese Maßnahme war sehr ver
nünftig , denn der durch harte Arbeit bet meist
ungenügender und ganz einseitiger Ernährung
geschwächte Körper brauchte viel Ruhe.

Noch einige Worte über die Kantine . Un¬
sere bescheidenen Guthaben beim französischen
Staat , die wir bei einer Tageslöhnung von
20 Centimes erarbeiteten , legten wir regelmäßig
bei der alle vierzehn Tage geöffneten Kantine in
Lebensmitteln an , wobei lange Zeit Pferdewurst
und Marmelade die Hauptattraktion bildeten.
Und mancher brave P .G. , der mit seiner Brot¬
ration nicht Haushalten konnte , hatte dann zur
Abwechslung die Marmelade auf die Wurst ge¬
schmiert. Ueber den Geschmack läßt sich ja strei
ten — aber es mar mal was anderes .
In Gefangenschaft gestorben .

Unser Arbeitsgebiet umfaßte außer dem Ran -
gierbahnhof zwei Kiesgruben , von denen die
schon beschriebene (Staatseigentum ) inzwischen
„abgebaut" war . Die weitere, mit maschinellen
Einrichtungen wie Schüttelsieben , Baggermaschi¬
nen und einem kleinen Park von Feldlokomoti¬
ven befand sich in den Händen eines Pariser
Unternehmers , dem jetzt der größte Teil der
Kompagnie zur Verfügung gestellt wurde. Da
es sich um Kriegslieferungen handelte, untev-
staud der Betrieb militärischer Beaufsichtigung
durch zwei Pionieroffizier « nebst Büropersonal .
Auf dieser Arbeitsstelle kamen öfters Be¬
triebsunfälle vor. Mehrere von uns muß¬
ten wegen Verletzungen, die sie sich an den ver¬
schiedenen Maschinen zugezogen hatten , ins
Lazarett nach Meaux geschafft werben. Ein Ge¬
fangener , der auf dem Geleise arbeitete und das
Signal einer großen rangierenden Lokomotive ,
die nicht rechtzeitig zum Halten gebracht werben
konnte , überhörte , wurde auf der Stelle
g >e t ö t e t.

Am folgenden Tage fand in der Mittagsstunde
auf einem kleinen Soldatenfriedhof , der nach der
Marncfchlacht 1814 angelegt war . die Beisetzung
statt , und sämtliche Gefangenen, die gerade im
Lager waren , nahmen daran teil . Für uns war
cs ein sehr trauriger Tag , doch hatten wir we¬
nigstens noch die Hoffnung, davonzukommen.
Nur nicht hilf- und wehrlos in Gefangenschaft
st ' rbcn muffen . Ein französischer Geistlicher
sprach ein kurzes Gebet. Feldwebel Schröder ließ
einen ergreifenden Nachruf folgen und legte dem
Unglücklichen ein paar Blumen , die uns Ober¬
leutnant Bonami überließ , auf das Grab . Bo
nami . der an diesem Tage eine ungewohnte
Rücklicht und Teilnahme zeigte , salutierte am
Grabe des toten „Feindes" und die Wache prä .
sentierte das Gewehr.

*
Dank Herrn Petit verlies auch 1817 das Weih¬

nachtsfest sehr traurig . Einen Baum gab es
nicht , doch wurde das Singen erlaubt . Wieder
war ein Jahr zu Ende und immer noch lastete
auf uns eine große UngewißhetL Der Krieg
wollte kein Ende nehmen , und unsere anfängliche
Hoffnung, daß der Friede von Brest-Lttowsk
der Anfang vom Ende sei , hatte sich als trüge¬
risch erwiesen . Wir mußten noch lange, lange
in Frankreich bleiben.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

rf*Otrr
Bad Pistyan u. Rheuma-Bekämpfung

Behalten von Dr . Ludwie Neuwirth
in 27,,2 .. um H9 Uhr abends, im Sanleder Handelskammer . Karlstraße 10.
HSste willkommen ! Eintritt frei!
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Teubners öilöer zur

Kunst- ». Kulturgeschichte .
Heft 1 . Altertum ; hcrausgegeben von Andreas

Rumpf , Professor an der Universität Köln.
Heft 3. Reuaissauce und Barock ; herausgegeben

von Guido Schoenberger, Privatdozent in
Frankfurt am Main .

Heft 4 . Bom Zlusgang des achtzehnten Jahr¬
hunderts bis zur Gegenwart ; herausgcgeben
von Professor Dr . Richard Graul , Leipzig .

Nachdem ich schon früher das ersterschienene
zweite Heft , in dem Dr . Guido Schoenberger
ausgezeichnet das Material zur mittelalter¬
lichen Kum't ausgebrcitet hat (1928) anzeigen
tonnte , dars jetzt der Abschluß der ganzen Heft -
ivlge mitgeteilt werden. Bekanntlich ist sic als
bildliche Ergänzung zu Teubners nicht genug
zu rühmendem Geschichtswerk angelegt, das
seinerseits durch fortschreitenden Ausbau immer
erfolgreicher den mannigfachsten Unterrichts-
vedürfnisscn angepaßt wird, darüber hinaus
aber verdient, ein Bolkslesebnch für ganz
Deutschland ' zu werden. Etwas Bollendcteres
als die Darstellung der neusten Zeit durch Hoch¬
schulprofessor Dr . Franz Schnabel , Karlsruhe ,
ist weder formal noch inhaltlich in solcher
Zweckbestimmtheit zu denken .

An dem ersten Heft Altertum rühme ich eine
Reihe von Ausnahmen, die über das rein Ge¬
genständliche hinaus auch noch den Raum gebe» ,
in dem es sich befindet ; also Denkmäler in der
Landschaft ( z . B . Athen) . Auch hat sich der
Herausgeber angelegen sein lassen» mit den
künstlerischen möglichst auch Denkmäler des
kulturgeschichtlich Aufschlußreichen zu geben . Es
ist begrüßenswert , daß allbekannte Plastiken
wie der Laokovn oder der Apoll von Belvedere
zwar nicht ganz fehlen , aber ( da ja jede Schul¬
sammlung Großaufnahmen oder Gipsmodelle
besitzt ) doch zurückgedrängt sind , um weniger be¬
kanntem, aber nicht unwichtigem Kunstgut Raum
zu gewähren. Die einzelnen Abbildungsblätter
find nach verschiedenen Gesichtspunkten angeord-
uet , teils chronologisch, teils inhaltlich, teils
gattungsmäßig . Ter Text ist sacherhellcnd , die
Photographien überwiegend sehr gut. Aller¬
dings kann ein Bildchen wie 9ir . 154, die Ko¬
lossalbüste Konstantins des Großen ( kleiner ge¬
boten als realiter viel weniger umfängliche
Porträtplastiken aus dem Konservatorenpalast
oder Vatikan ! ) wirklich keine auch nilr an¬
nähernde Vorstellung von derartigen antiken
„Amerikanismen" geben , und das sollte doch
wohl äitr Wahl veranlaßt haben ; auch sonst
ivird künftig leicht zu ergänzen sein bei Wieder¬
gaben .

Um das Reuaissance-Barockhest hat sich wie
um die mittelalterlichen Belege Dr . Guido
Schoenberger höchst verdient gemacht . Auch hier
hat man die Möglichkeit , aus geschickt zusam -
mcngestelltem Material Einsichten über ganze
Knlturgebiete zu gewinnen : Theater , Wissen¬
schaft und Technik, Volksleben. Künftig sollten
bei Stadtarchitektureu noch mehr als bis jetzt
Luftaufn ^bmen ausgenutzt werden, denn schon
Sanssouci ist auf diese Weise von Schoenberger
geradezu überraschend reproduziert . Eine emp¬
findliche Lücke weist öiefeS' Heft auf (wie auch
das folgende vierte !) , die seine Einführung in
den Schulen Oberdeutschlands uilverdienter -
inaßen empfindlich hindern muß : wie ist es
möglich, daß von österreichischem Barock und
Rokoko auch nicht ein einziges Beispiel vor-
gesührt wird ! '? Hier muß eine künftige Neu¬
auflage entscheidende Ergänzungen ( und nicht
nur aus Wien, sondern aus dem ganzen deutsch¬
österreichischen Gebiet vom Böhmerwald bis zu
den Karawanken , und auch rückgreifend aus
allen Zeiten mitteleuropäischer Kunstübung und
Kulturschöpfung) bringen ! Das Teubnersche
Geschichtswerk geht schon mit Glück einer allzu
engen Borussifizicrung der gemeindeutschen
Geschichte aus dem Weg , man wird in dieser
Richtung noch weiter schreiten dürfen ; vor allem
aber kann doch die oberdeutsche Geistes- und
Kulturgeschichte nicht übergangen oder auch nur
in bildlichen Belegen vernachlässigt werben, wo
andrerseits mit Glück und Takt Spaniens und
der Niederlande Barock neben Frankreich und
Italien gebührend berücksichtigt sind.

Gerade dieser Einmand muß nochmals stark
gegenüber dem an sich sehr schön aufgebauten
vierten Heft des achtzehnten bis zwanzigsten
Jahrhunderts erhoben iverdcn . Um nur eine
Tatsache zu erwähnen : von den städtebaulichen
Leistungen Wiens ist weder aus dem neunzehn¬
ten (Ring ! ! ) noch gar aus den erstaunlichen
Versuchen der Nachkriegszeit (Wohnblocks ,
Schulanlagen , Volksbäder ! ) irgend etwas bei-
gesteuert; warum nichts von den Maysiedlnn-
gen in Frankfurt am Main , warum nichts aus
Schuhmachers Kölner Lösungen? Ich möchte
überhaupt vorschlagen . Heft 4 zeitlich zu kürzen
und in einem fünften die gesamteuropäische
Kulturcntwicklung unter deutlicher Betonung
des deutschen Gebens und Nehmens etwa seit
>888 gesondert zu entwickeln . Es fehlt dem Ge -
schichts - wie Deutsch- ( und wohl auch Zeichen-)
lchrer ohnehin fü-r Unterrichtszwcckc leider
vollitändig eine gründliche Bildersammlung , die
auch in Schtilerhände zu tragbarem Preis ge¬
geben werden kann , aus der mehr als ober¬
flächlich naschende Erkenntnisse von den ernsten
Bemühungen unserer Zeitgenossen vermittelt
werden können . Im übrigen bietet auch die
Auswahl Professor Dr . Grauls eine Fülle best -
verwertbaren Materials , das durch solche um¬
fängliche , aber notwendige Weitung in seinem
eigenen Wert nicht im mindesten beeinträchtigt
wird.

Faßt man die Hefte als ein Ganzes (eine
Sonderausgabe in losen Blättern wird bei
Epidiascvpvermenöung doppelt willkommen sein ) ,
so darf man sich freuen , daß eine so gediegene
Publikation zu sehr zugänglichem Preis dar¬
gereicht wird . Viele Schulen werden sich mit
guten Gründen schon jetzt für die Wahl gerade
dieser Bildcratlanten entscheiden. Auch kann
ich mir keine besser volkstümliche und gleich

wiffenschaftlich zuverlässige Kunstgeschichte den¬
ken , die ähnlich in weitesten Kreisen deut¬
scher Geschichtssreunde als geschmackvolles Ge -
schcnkwerk, auch bei der Jugend , Freude und
geistige Förderung in beglückendster Weise zu
vermitteln vermöchte . Dr . Emil Käst.

Taschenbuch für Rnndfunkhörer . Gemeinver¬
ständliche Darstellung des Rundfunks und
aller den Rundfunkhörer interessierten Fra¬
gen einschließlich Schallplatte und Fern¬
sehen, von Fritz Wilh. W i n ck c l . <199
Seiten mit 98 Abb . 1931. Verlag G . Paul
Müller , Wittenberg. Kartoniert 2 .— RM .)

Das Büchlein, das aus sämtliche Fragen in
bezug auf den Rundfunk eine verständliche Er¬
klärung gibt, füllt wohl diese Lücke aus . Es
werden die Bctriebsverhältnisse bei den Scnde-
gesellschasten auseinandergesctzt, die Verwen¬
dung der Rundsunkgelder, sowie die rechtlichen
Verhältnisse der Rundfunkteilnehmer gegenüber

den Behörden wie auch in Streitfragen . Als¬
dann folgt eine Erklärung der Vorgänge beim
Senden und Empfangen, wobei die Abbildungen
und zeichnerischen Erläuterungen das Verstehen
auch dem Laien ermöglicht . Im Anschluß daran
finden sich Ratschläge über Verbesserungen des
Empfangs und Beseitigung von Störungen
jeder Art . Der Endzweck aller dieser Maß¬
nahmen soll ein vollendeter Lautsprecherempsang
sein , der eingehend behandelt wird.

Praktisch ist die häufige Darstellung in Ta¬
bellen , da sic ein schnelles Nachschlagen ermög¬
lichen. In einem Verzeichnis der europäischen
Sender und Wellenlängen kau» man selbst die
dazugehörigen Nummern der Abstimmskala des
Empfängers eintragen . In einem Anhang ist
die moderne elektrische Schallplattentechniksowie
der heutige Stand des Fernsehens berücksichtigt.
Alle diese Grenzgebiete sind an die Verwendung
des Radioverstärkers gebunden, und daher nicht
mehr von der Behandlung des Rundfunks zu
trennen . Gg.

Die Heraufkunst -es fünften Stanöes.
Von

Heinrich Berl (Kairos -Verlag Karlsruhe ).

Es sind noch keine 150 Jahre vergangen, daß
nach den Revolutionen in England ( 1649) und
Nordamerika ( 1776) das Ereignis der großen
französischen Revolution von 1789 ganz Europa
erschütterte . Die alte Ordnung zerbrach ; König¬
tum, Priestertum und Adel hatten versagt. Der
dritte Stand , welchem die Aristokratie die Ideo¬
logie und damit die Voraussetzung seiner
Emanzipation geliefert hatte, war bereit, die
Aufgabe der Führung des Volkes und Staates
zu übernehmen, ja , er indentifizierte sich mit
dem Staate und dem Volke . In sich schloß der
dritte Stand die Masse : binnen weniger Jahr -
zehntcn' crhob daher der vierte Stand das Haupt
und meldete seine Menschenrechte an . Das
mechanische Prinzip der Masie hatte gesiegt ;
durch den Weltkrieg wurden vollends alle alten
Bindungen gelöst , wie Familie und Gemeinde.
Der Materialismus kam unbeschränkt zu Herr¬
schaft . Der Staat wurde zum Diener der Wirt¬
schaft , ja , er wurde selbst zum Wirtschafts¬
unternehmen . So ist die gegenwärtige Situa¬
tion. Woher der Weg kam, wurde kurz auf -
gezeigt ; wohin aber wird er führen ? Was
steht uns bevor ? Tie Heraufkunft des fünften
Standes .

In dem Buche mit diesem Titel versucht
Heinrich Berl in einem allgemeinen grundsätz¬
lichen Teil eine Hierarchie der Stände , und in
einem besonderen , soziologischen Teil eine Topo¬
logie des Verbrechertums zu geben . Der erste
Teil des Buches ist daher mehr philosophischer
und staatspolitischer, der zweite Teil mehr
kriminalistischer Natur .

Zunächst zur philosophischen Leistung . Berl
gehört zu den Philosophen, welche vom Geiste
auSgeheu und alle übrigen weiten des Lebens
entsprechend diesem Ausgangspunkte einord-
nen ; er sieht alles vom ganzen aus , das heißt ,
dem organisch zum Mikrokosmos Gewordenen,
das mit seiner Entstehung schon das Bild , die
Idee des großen Ganzen, des Makrokosmos
in sich trägt . Er verkennt nicht die Fruchtbar¬
keit des Entweder-Oder, der ewigen Polarität ,
aber er überwindet sie durch die Erkenntnis ,
daß die beiden polaren Gegensätze nur die zwei
Seiten der Erscheinung des .einen Wesens sind.
So ringt er auch um das Problem , an welchem
Friedrich Nietzsche zerbrach , um den Menschen .
Er empfindet die ungeheuere polare Spannung
zwischen dem Ilebermenschen und dem Unter¬
menschen, den beiden äußersten Grenzfällen des
Menschen , welcher über diese Analyse hinaus
zur Synthese des klassischen Menschen werden
muß, des Menschen , welcher wieder das Maß
aller Dinge sein wird. So kommt Berl von
dem Ilebermenschen zu seinem polaren Gegen¬
satz dem Untermenschen , und aus dieser These
und Antithese znr Synthese des Menschen , wel¬
cher im Mittelpunkt seines Schaffens steht.

Der menschlichen Gestalt entspricht das Bild
der Pyramide . Die Pyramide ist das Symbol
der Hierarchie . Wie bei der menschlichen Ge¬
stalt die Spannung zwischen oben und unten
der Spannung zwischen Kopf und Geschlecht , so
entspricht beim Staate dieser Spannung die von
Priestertum und Verbrechertum. Berl gehört
darnach zu den Staatstheoretikern der Gegen¬
wart , welche — wie zum Beispiel Carl Schmitt
in Berlin — eine organische Staatsaufsasiung
vertreten . Der Staat wird als status, als Zu¬
stand gesehen , der sein äußeres Symbol eben¬
falls in der Pyramide , d . i . in der Hierarchie
der Stände und der Werte findet. Berl kommt
zu der Fünfzahl der Stände : Priestertum , Krte-
gertum , Bürgertum , Sklaventum , Verbrecher¬
tum. Durch überzeugende Hinweise auf die
hierarchische Ordnung des Menschen und des
Kosmos weist Berl nach , daß diese Stände
immer gewesen sind und immer sein werden;
Leopold Ziegler , wohl einer der besten Kenner
der deutschen Geschichte , hat die Nichtigkeit der
Berlschen Hypothese für das Abendland be¬
stätigt . Aus dieser Grundcinstcllung zu dem
Staate folgt eine besondere staatspolitischc Hal¬
tung . Berl fordert die Führung des Staates
durch einen neuen Adel , nachdem der alte
Geistesadel des Priestertums und der alte
Blutsadel versagt haben . Das Bürgertum steht
in der Mitte der Stände als natürlicher Mittel¬
stand . Alö Mittelstand kann sich das Bürger¬
tum nach oben zur Aristokratie und nach unten
zur Demokratie wenden . Gliedert es sich den
bestehenden oberen Ständchen organisch ein , so
bildet er das unerschöpfliche Reservoir des
Geistesadels ; fast alle große » Männer sind in
Zeiten strenger- hierarchischer Bindungen ans
der Tiefe des Volkes hcraufgcstiegen . Neigt
sich .aber das Bürgertum nach unten , so versinkt
es in den Abgrund des Nichtstandcs . Die fran¬
zösische Revolution , hat d ' csen Absturz besiegelt.
Näher an der Basis der Pyramide ist der vierte

Stand , das Sklaventum , die Menschen , deren
Aufgabe in der Arbeit liegt, welche Grundlage
aller Kultur ist . Kultur ist stets die Angelegen¬
heit Weniger. Massenkultur ist keine Kultur ,
sondern im Sinne Nietzsches (tecadence, kata¬
strophale Senkung des Niveaus . Aus dieser
richtigen Erkenntnis gelangt Berl zu einer
scharfen Abrechnung mit dem Kommunismus
und all dem, was sich zurzeit als Proletkult
auch in Deutschland breit macht. Gerade auf
kulturellem Gebiet kommt die gänzliche Un¬
fruchtbarkeit des vierten Standes zum Vor¬
schein ; seine Stärke ist Kritik und Negation.
Der bessere Teil des vierten Standes strebt
zum Bürgertum , der schlechtere zur Unterwelt ,
zum Untermenschen . Ter fünfte Stand ist der
Nichtstand schlechthin , der Auflöser aller Werte
und Ordnungen . Der Verbrecher — hierunter
wird nur der Berufsverbrecher verstanden —
ist so soziologisch in die Hierarchie der Stände
enigereiht.

Der fünfte Stand kann sämtliche Merkmale
eines Standes aufweisen : er hat seine eigene
Versasiung, seine eigenen Gesetze, seine eigene
Gerichtsbarkeit und seine eigene Moral ; es
fehlt nur noch die Ideologie . Berl gibt in
vollem Bewußtsein seines Tuns diese Ideo¬
logie . Es ist dies die küiistlerisch stärkste Stelle
des Buches ; mit einer spräche , die an den
Zarathustra erinnert , wird uns eine Philosophie
de» Verbrecliertums ins Gesicht geschleudert ,
welche zum Widerspruch reizen soll und muß.

Au dieser Stelle kommt der wahre Charakter
des Buches zum Ausdruck ; es ist eine Kampf¬
schrift . Eine Kampfschrift gegen die Ver¬
herrlichung des Verbrechertums, welche in der
Ocffentlichkeit sich breit macht, eine Kampf¬
schrift für die Erhaltung des Staates , der Ord¬
nung und der Hierarchie der Werte. Hier wird
zum ersten Male mit harter Deutlichkeit aus¬
gesprochen, ivas viele Menschen fühlen, aber
nicht in Worten fassen konnten : die furchtbare
Verherrlichung alles Verbrecherische » , welche
die psychologische Voraussetzung für die Heraus-
knnft des fünften Standes bildet. Berl fordert
Entscheidung . Bei einer grundsätzlichen philo¬
sophischen Einstellung fordert er den Kampf ge¬
gen das Verbrechertum, aber nicht mit den Mit¬
teln der modernen Kriminologie, mit den Ge¬
danken der Erziehung , der Besserung oder des
Schutzes , sondern den Kampf mit dem Ziele der
Niederringung und Niederhaltnug des Ver¬
brechertums, welcher in seinem Wesen aus den
Gedanken der Vergeltung zurückgeht . So steht
auch hier Berl auf dem äußersten Vorposten im
Kampf um ein neues Strafrecht .

Das Bcrlsche Buch bringt in dem zweiten
Teile hauptsächlich Material zur Unterstützung
der These vou der Heraufkunft des fünften
Standes . Dieser Teil mutz daher nach dem
ersten , welcher mit tiefer und innerer Er¬
regung niedergeschricben ist , abfallen ; er bildet
aber doch eine notwendige Ergänzung , da hier
die Quellen zu .den Thesen des Verfassers auf¬
gedeckt iverdcn .

Das Buch von Heinrich Berl ist ein wertvoller
Beitrag zur Krisis unserer Kultur , und ver¬
dient daher die Beachtung aller geistig Inter¬
essierter . Dr . Karl Fees .

Neueingänge:
F . I . Leutz : Aus dem Hochlande der Maya .

lStrccker u . Schröder Verlag , Stuttgarts
Dr . Gerhard Benzmer: Äörpergcstalt und

Scelcnanlagc . ( Franckhschc Verlagshand-
lung , Stuttgart . )

Hans HInnerk Stüde « : Entscheidet Euch ! Ein
Weckruf an die Menschheit aus Gelstcrivelt und
Offenbarung. lVolksgartcn - Verlag , Harburg -
Wilhelmsburg-Nord. )

Oskar Geithner : Goethe im Lichte des Gött¬
lichen . lMartiu Salzmann Verlag , Dcffau . )

Hugo Adolf Bcrnatzik: Riesen Pelikane und
ihre Kinder . — Derselbe: Europas vcrgeffc-
nes Land . lBcrlag L . W . Seidel » . Sohn , Wien I,
Grabe» Lv .)

E. Czech -Jochberg: Hitler , eine deutsche Be¬
wegung . lGerliard Stalling , Oldenburg i . O .)

Franz Laszouyi : Rassen Verwandtschaft der
T>o n a u v v l k e r . tAinattliea-Berlag , Wien . )

Bon einem österreichische» Beamten: A l a r in r u s
aus O c st c r r c i ch. Ein Blick hinter die Ku¬
lissen der Reaktion. lFrankfurter Soctetäts -
Druckcrci G . in . b . H . , Franksnrt a . M .)

Hugo Engclbrecht : S k i l a n d O c st c r r c i ch. IWie-
gandt u . Grieben, Verlag , Berlin .)

D .H.S .-Kälalog: Bd . 1 : Die Münzen von Ba¬
den und Elsaß - Lothringen . lE . Erich
BchrevK Vcrlan . Altona -Grrßilottbek .)

Hans Richter -Altschiisser : Einführung in die
K o r r c l a t i o II s r c ch n II n g . lJnstilut für
landw. Marktforschung , Berlin N . 4.)

Unterhaltungsbücher. ^
Joseph Sessel : „Tie Gefangenen

" 3* t
von Paul Alvcrdes . (Verlag R . *

g(i,
und Co ., München . Kart . 3 .80 Mari ,
neu 6 Mark .) jijt

Der Roman „Die Gefangenen" mv«
eigentümliche Atmosphäre eine» « ‘>« 0 ß C,
im Hochgebirge . Tie Kranken sind " . „che«
fangenen"

; manche sind cs sür lmmer, , ,0 ,
ist die Rückkehr in die Freiheit der Wc » "
den , aber keiner kehrt unverwandeU -

ic(£l
Marc Oetile , eine der Hauptgestaue» ^
Erzählung , ist vou Hause aus ein nK«* “
liebenswerter Charakter : ein brutaler t(
mit der Gebärde des Unwiderstehlichen .

B#t{<
sich unter dem Anhauch der Krankyen,
dem Eindruck einer ihm bis dahin unve ^
Welt des Leidens ganz allmähltch
gegen seinen innersten Willen verwalte -
erzählt Kesiel mit außerordentlicher J -n
lichkeit. Wie es allen „Gefangenschaften
tümlich zu sein pflegt , vollziehen !»* 0 iieüct'
Wandlungen zur neuen Freiheit eines
geschenkten Lebens oder zur letzten de „^t
Wenn man sich noch so sehr wevri .
kommt die Erinnerung an Manns
berg " und Hesse » „Kurgast" . Wer ’$ 0 ’ , .hrftd1
natoricn war , muß die psychologische je«
aller dieser drei Bücher , unabhängig v
äußeren Geschehnissen nud Berhältmil
stätigen .

"

Rudolf Hans Bartsch: „T i e B c rfü hr - S{1,
Eine Wiener Geschichte . 208 ^ eilen^ zF
lag Staackmann in Leipzig . Brm>p '
Reichsmark, Leinen 5 Reichsmark. ) ^

Eine Erzählung , in deren Mittelpunk
moderne junge Mädchen stehen , die im
vollen Gegensatz zu amcrikani 'cher 4 “'

,, „S
Nüchternheit die philosophtschc Lebensn « >
die alte Kultur Wiens , „der größten .^ g,
der Welt" , verkörpern . Wie aus einem, „^ , fit*
überklugen Fratz vou einem Wiener

em
Madel ^

gan, einzigartiger Mensch Heranrettt,
seiner Heimat ans das innigste verwach) l1(t
benswert , zart , scheu und doch lebensdu t
tttiÄ fmS mirh mrnt Dichter IN i *J , „ a«uns steht, das wird vom Dichter in m

geschildert . Tic Erzählung enLaune
manch

te«>-
manch wechsclvollen Begevenyeiien ^ ^ „c«1
peramentvollen Auseinandersetzungen w ^ ll»c
richtigen „happy cnd" sür zwei von " er ^
Europas immer wieder mächtig anv
Amerikaner, die in den Wienerinnen. «
finden , was ihnen ihr Land nicht zu » >« >

g jsl
mag . Aber die eigentliche Verführerin , ^
weder Renate , noch deren Schwester

ist mehr ober weniger Wiendein
unverwüstlich-heitere Stadt mit den w
schönen Erinnerungen und dem RauiG H.
dertjühriger Wälder ringsum ^
Inge Sarsten . L e b e n s m e l o d i e n .

S . Pfeiffer , Baden -Baden .) ^
Dieser Band Skizzen und Kurzgeslh ' «

, utl>
ein schöner Beweis für die Feinhörig
Gestaltungskraft der Verfasserin, die w sei «°
Blick das Leben von sich beobachtet »n
Schönheit , Tragik und Lächerlichkeit > ge
einprägsamen Bildern festhält . Am ° „ ö'e
lungen sind jene Kurzgeschichten , u> 5 <. stbei
Verfasserin einen vor allen gesehenen « efie«
seheneu Vorgang aus dem alltägliche
herausgreist und ihn mit Humor unv
Künstlerhand gestaltet, daß er für uns ^
oft bedeutungsvoll wird.

#4»
Süddeutsche Monatshefte ( Münchens

wissen wir von der uns am nächsten ^ tt .
liebsten umgebenden Umwelt, den
Vou ihrer Geschichte , von ihrer
vom vorgeschichtlichen Urtier bis ä«1" Sek
Hausgenossen seit Darwin und seit o >
von Viktor Hehn ? Was seit mehr a , „t (i<
Menschenalter die Forschung neues 3" tr!l 5«
bracht hat, bietet jetzt in gedrängter o"
neueste Heft der Süddeutschen Dkon ^ K
( München) au mit dem Titel „Ecs<« „ d«
Haustiere " . Tie Schristlcitnng <̂ ' 1 „
Heft mit dem besonderen Hinweis ans K
lichkcitsstandpunkt der Menschen 0 * ^ 9
Tieren : „Freilich glauben die Meni ^ „ i®
solche , die sonst nichts glauben —
recht warum — : die Welt sei für ”

J. „E ,
anders da als für die Menschen . Ob ^i * t s\ (
halb der Erde ebenso denkt , scheint
aus diesem Heft ersichtlich , hat die: ■ ‘ jelK
meist angenommen, sich bei der Gottv
zu machen, indem sie andere Geschöpf '
Sind cs Menschen , die geschlachtetj
macht man sich bei anderen Mens "
bestens bei den Geschlachteten , unbellev »-
Tiere , so hat niemand etwas ^

* Otifnr iMth fit t» äCöK I.nennt cs Opicr und findet die
Wenn, wie manche meinen, nur oci
Erfinder des Schlachtopfers, dcs^ K ^ t, '
und der Folter , eine unsterbliche « e (
hat diese gewiß nichts damit zu tmü ^
mit Gewalt Nahrung in die
wird , damit sie eine kranke Leber 7

'V
der Inhaber der unsterblichen Seele folL-jl
Dinge bilden nicht den Gegenstand
den Beiträge . Biologen schreiben e

,r(1(
der Kulturgeschichte so ivic er wak^ 0« ^
trachtungen darüber anzustellcu , wie
sein können und welche Schlüffe ^
des Menschen sich aus ihm ergeben - .

'
„Kt » "^

terial für solche und viele andere rpCViit « ^
liefert dieses Hcst in Fülle , da Fa«
Dingen erzählen, die auch den Gcblld
bekannt sind . . ." Aus seinem weite f jitc ^j
neben' dem Hauvtteil sind überdies
merkenswerte Abhandlung von o 0 ' c

J . „ ttc « ' .«!
über die Dichterin Lena Christ zu > ,
Beitrag von Karl Wolfskchl:
stirbt uns nicht" und von Mar --- ie
kenntnis zu Feucrbach ".

I
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Aus - er Larr - eshauplfla - l
Kinderwäschewoche .

Gelegenheit hat bei den durch
. ^ Eeit und andere Not verarmten

•itlen . hereinzusehen, der weiß , in wie
*i "en c ® uicht nur am täglichen Brot ,

"
W f *?i

au öcr notwendigen Kleidung für
der uiuß daher begrüßt werden,

» nnki,,jrar ‘ Landesverband für Säuglings - n.
sürforge eine Haussammlung von

ßr o. j, und Kinderwäsche vorbereitet , die in
•cttfj, . ;. t

')Dm 2- - Februar bis 26. Februar 1981
^ijg,„ ^ . . Manche Familie wird noch nnbe-

und Kleidungsstücke zu Hause
haben , die sie leicht entbehren tann .

*lot DfiJne * dem andern hilft , läßt sich manche
Me Opfer mildern .

.^lhelmführerOuesterberg in Baden .
- vvx - wnuytvvu . lv » » vvv ,

D . Duesterberg , in zwei
"»i ^ I»! .." Kuindgcbungen in Baden sprechen :
J»t 7

'
, V,, ?rÄ in Karlsruhe im Konzcrthaus ,

•tu,
( Qts in Pfvrzheim int städtischen « aal*

^US Beruf und Kamille.
Aus Anlaß des 60 . Geburtstages

"er Ff Buchdruckcreibcsitzcrs Otto S t i c ß ,
twn . r i ^tt drei 51n6r »e6nten aroße VerdiensteÖTci Jahrzehnten große Verdienste

Me,, ^ hat als Mitarbeiter in der gewerb-
^Mucker - Fachschule , veranstaltet « der
Buchdruckereibcsitzer -Verein , Bezirk•jatlgr . r,
« UHüruckereibciitzer -Verein , rvezirr

S***6 ift
e' öe i?eu zweiter Vorsitzender Herr

"
ahnbn,- -» Eine Ehrung im Weinzimmer der

*><tt Q,,r Ji« )tauration . Zu dieser Veranstaltung
i»«a kw, Geschäftsführer der Kreisverwal -
^ >Nen/ ^ ? r ' Müller aus Stuttgart erschienen.

“ er Handwerkskammer Karlsruhe
c 1 ein? , Herr Bezirksrat Wetzel dem Jubt -
i?»8iai-. !

^iugerahmte Ehrenurkunde für treue,
< •$),»! yK Verdienste . Der Vorsitzende des
Steliucrt 211 Fecht , ehrte seinen verdienten
V»r » mit besonderer Anerkennung . —

' Fahren “ - ■ ' '
iuuv ev uuii *u . ui „ tnny wn

Jubilars Herrn Buchdruckereibesitzer
«
t r̂oitfT , teB * i>er leider durch seine Grippe-

fottnte nicht am Jubelfeste teilnehmen
. / "Ntaßlich seines 60 . Geburtstages deson -

Mr l̂
°? " n . - Gleichzeitig fand die nachtrüg-

Mchz, . Mung des kaufmännischen Leiters der
°°ie , «"kerej Fiüelitas lEvangl . Gemeinde -

rn Louis K e m m zu seinem 80. Ge-
^»ch qJ £ . statt . Herr Äctnnt ist als Achtziger

" >"k! und körperlich auf voller Höhe.

Evangelische Politik.
Vortrag von Dr . Wendland

in der Christuskirche.
topfit * »

- Februar sprach abends in der Chri-
feftft T für - en evangelischen Verein der

Priv .-Toz . Dr . W e n d l a n d über
^ Eik . «.niäße Thema : Evangelische Po -
Nanjw/inch öer historischen Darstellung der
Ä » osmi »

" M'derung der Kirche seit der
Uicht , " iührte der Vortragende ans , welche

dia ^ politischen
' ' ' "

bestünde
«e*t oow2. äegründete « taai tu ouin ; ium w «
'Ute ->/?i"densten Weltanschauungen, er kennt

?'»tz > - Miralitüt mehr, weil er selbst Schan-
j-. weltanschaulichen Ringens gewor-

. k kennt keine Normen mehr, rveil er

ivar es dem D,B V . möglich den

politischen Handeln gegenwärtig
9ui;ä ' ‘ “/c bestünde. Der nicht mehr welt -
» - :A gegründete Staat ist durchtobt von

« ir^ ber indirekten
'
Wirksamkeit der

!?EUes ^ h ^r Revolution eine Umstellung , ein
senken " aesordert. ..Das Christentum

sber n . I^obe einer evangelischen Politik bedarf
en " gefordert . „Das Christentum

politischen Sphäre kräftig werden !'

, -- r „ . . '- 72 einer evangelischen Politik bedar

k
^ Ouiig

"^ " manchen Zweifeln einer Recht

(■tto;
iu

ü- Heutzutage ist Politik herabgesun-
>pa„

''̂ blner . selbstzivecklicher Technik " und
, »anoinis^ ^ AiiTiiiienejuiia" . iür Sinn

,tt6e r a -urtuiCHCiuiiH , uji wuu

. lf wi - .ßaltung der Gemeinschastsordnnng
" .

yäftttfi.„,, uns Geburt und Gemeinschaft
Laagen n . nnen , sondern als Schicksal auf-
? »lksa » bekommen, so müssen wir auch unsere

bei >!i " nschaft als Schicksal auffassen, und
ooriit «Sp,t rtöHTtrfu>tt fWitf fpfttf 91llts

slvi . hab ,

«Ä .. •<.
viu^ ' und vor allem in Maffeüaufgebolen
kkia 'Eher Technik gesucht . Politik darf

Nr - / "' M ^ ' ^ 'nwert beanspruchen, sie dient
^ tez . ^Gemeinschaft, und muß darum letztet:
» U den.^^ ^ffche Entscheidungen zurückgehen,
«.h>eii,Ä Schicksal , und das ist uns die Volks -
lI^ e» Ehaft , uicht mit Geschicklichkeit, Der*
"
ssdern . er Verhandlungen zu begegnen ist,

ijit 0wi Ur »üt sittlichen Entscheidungen.
^ ( i, >>uetfenden Ausführungen über Sow -

mand und den deutschen Jndividualis -
^ isyj ? " rde die Frage der Gemeinschaft an
i“Aliw . '■« CrTrtitfpr* firj»Ur»n ß\ r )MTiftÄ

Üischer Auftviegelung " , ihr Sinn

^dens/»t darin den göttlichen Ruf , seine Auß
Nd bai-„

b" 9 vernehmen . „Alles was wir sind
' ^ onken wir der Gemeinschaft." Ge-

7>a» i " oer Gemeinschaft verlangt und erzeugt
Eke Macht wird aber gegenwärtig

erläutert . Nach der breiten Grund-
^ "dlu«bmßte mai: leider eine wesentliche Be
^ ibar? Themas vermiffen .nämlich eine
^ehr ». . .Gestaltung evangelischer Politik . Viet -
» lle nur warnend die möglichen Ab-
k^ her » ehalten ; einmal in Ausführung schon
iNijtz äegebener Andeutungen die Ueber -
Ästes politischer Mittel : „Das Reich
$ selbn^ t nicht durch Politik , sondern '

andererseits die Dätnoni
' . Macht tm,6 dienst Tritt !" ,Ku

durch
_ _ _ _ e der

rse
'
» . , Macht muß Dienst sein !" Zu kurz
« Mreist, wie sich die Parteien zu politt -

schen Ersatzreligionen ausgebildet haben, wo¬
bei mancher Hörer gern vernommen hätte, ov
nicht auch eine evangelische Parteibilönng die
Gefahr läuft , das Christentum zu einer „Ersatz¬
politik" zu machen ? Im Zusammenhang damit
vermißte man eine klare Aussprache, die zwar
im Sinne des ganzen lag . über die Verdrän¬
gung des Weltanschaulichen zugunsten des
Wirtschaftlichen in der Tagespolitik , so dar,
wohl die meisten Christen der Ansicht sind , datz
wohl Christen in unsere Tagespolitik ge¬
hören , aber kein Christentum ! Denn der
Boden wirtschaftlicher Auseinandersetzungen ist
kaum der Boden für weltanschauliche Gestat¬

tungen . Ter Vortragende streifte diesen
Fragenkreis nur mit dem Satz : „Die Bibel ist
kein Rezeptbuch !" Im Ton einer Predigt griff
der Redner noch einmal alle Gedanken auf,
deutete zum Schluß , sein Thema um in „Politik
aus dem Glauben " und schloß mit dem « atz :

„Religion ist keine Privatsache !"
Es ist zu bedauern , datz der Vortragende in

übersichtlicher Anordnung und klarer ^
Ab¬

fassung seiner Richtlinien dem Fassungsver¬
mögen seiner Hörer nicht entgegengekommen
ist und so seinen gedankenreichen Ausführungen
nicht zu einem nachhaltigeren Eindruck ver-
holfen hat . Epk .

Einfach bauen - billig wohnen!
Ein Wort zum Bauprogramm 1931 .

Bon der Reichszentrale für Heimatdienst, Ab¬
teilung Baden , wird uns geschrieben :

Einfach und billig — das ist die Devise , die
künftig im Wohnungsbau herrschen soll. Die
Zustände auf dem Wohnungsmarkt und die all¬
gemeine Wirtschaftsnot zwingen dazu. Einer
Erfahrungstatsache gilt es dabei vor allem Rech¬
nung zu tragen : die M i e t e n f ü r d i e Neu¬
bauwohnungen übersteigen in ihrer Höhe
heute noch vielfach die Leistungsfähigkeit der
breiten Volksschichten . Es hat sich z . B . gezeigt,
daß selbst besserbezahlte Arbeitnehmer davor zu¬
rückschrecken, eine Neubauwohnung zu bisher
üblichen Mietsätzen zu übernehmen . Bekannt ist
ferner , daß viele Bewohner von Zteubauten
schwer an der Last der für ihre Einkommens -
Verhältnisse zu hohen Mieten tragen — zum
Nachteil ihrer sonstigen Lebenshaltung . Es ist
eben vielfach zu teuer gebaut worden , teils unter
dem Druck zu hoher Baukosten, teils infolge zu
hohen Aufwands für Wohnraum und Woh¬
nungsausstattung . Nicht selten wurde also, wie
man es zuweilen ausgedrückt hat , ähnlich wie
auf anderen Wirtschaftsgebieten auch , auf dem
WohnungSmarkt am Bedarf vorbeiprodnziert .

Aus dieser Sachlage sind in den n e u e u
Grundsätzen des Zteichs für den
Kleinwvhnungsbau , die auf der Notver¬
ordnung vom 1 . Dezember 1030 fußen und im
Einvernehmen mit den Ländern ausgestellt wur¬
den , die Folgerungen gezogen worden . Als
Grundsatz wurde festgelegt : mit öffentlicher Hilie
— also durch Bandarlehen und Zinszuschüsse
aus öfsentlichen Mittelir — sind nur Wohn¬
bauten zu fördern , bei denen sich wirtschaftlich
tragbare Mieten ergeben , Mieten also , die den
Einkommensverhältnissen der minderbemittelten
Bevölkerung angepaßt sind . In der Regel dür¬
fen die Mieten 150 Proz . der .Friedensmiete ent¬
sprechender Altwohuungen nicht übersteigen. Für
die Kleinwohnungen ist eine Mietspanne von
20—40 Mark monatlich festgelegt worden.

Das muß naturgemäß — selbst wenn man
eine Verbilligung des Baues infolge Rückgangs

Deranttatt,mq »n.
Lieder - und Arleu - Abend Karl Kaman». Karl Ka -

mann . Galt der « taatsthcatcr und Stadt . Over Ber¬
lin und deS LandeethcaterS Braunfchnvetg , veranstaltet
nach seinen autzergemöhnlichen Konzert -Ersol4e« — so¬
wohl in seinem eigenen Lieder - und Aricn-Abcnd im
Vorjahre als auch als Solist des Lehrergesangvcr-
erns — am Montag , 2 . März , abends 8 Uhr, im E :n -

trachtkaal seinen zweite » eigenen Lieder - und Arien-

Abenü, Im Jntercstc des bevorstehenden Abends und
des wertvollen Programms sei auf dieses Konzert im
besonderen verwiesen. Karten bei der Konzertdircktron
Fritz Mllllcr , Ecke Kaiser- und Waldstrabe.

Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle und BeerdiauugSirlte« . 21 . Febr. : Lu ' s«

B u r ?>, alt 78 Jahre , Witwe von Wilhelm Burs .

Lackier. Beerdigung in Beiertheim am 24. Fcbr.. 1030

Uhr . Heinrich H eitel . Ehemann . Lokalbahnschafsncr ,

alt 83 Jahre . (Bietigheims Karoline Brecht , alt

44 Jahre , Ehefrau von Albert Brecht . Zigarrcnsabri-

kaiit . lAeudorf .) Wilhelm Kirrstcttcr . Ek>« m °nn .

Schloster , alt 45 Jahre . Beerdigung am 28. Febr

12 Uhr . Josef Häm merle . Witwer.̂ Dritimri alt

»5 Jahr« . Beerdigung am 24. Febr . . 14 .A» Uvr.
22. gebr . : Luise 2t e u . alt 86 Jahre . Witwe von

Alb. Neu , Privatmann . Feuerbestattung am 26. Febr . .
14 U1,r. Wilhelm Prinb . Ehemann. Kaufmann , alt

73 Jahre . Feuerbestattung am 25 Febr . , 11 Uhr . Karl

Mcrtz , Ehemann. Krancnfübrcr, alt 08 3 <u)r« .
lWelschneurcut.) — 23 . Febr. : Wilhelm ^ 1 " ^ >
Ehemann , Hilfsarbeiter , alt 67 Jabre . OagSscld .s

Irmgard , alt 2 Mon . . Vater Wilhelm Welz . Gärt¬
ner. Beerdigung am 26. Febr. , 14 Uhr .

Preustisch -Lüddrutichc Slastcnl - uerie. Vorgestern
fielen in der Bormiltagä --iehung 8 G<wrnne zu je
10CO0 Mk. auf Nr . 16 918 . 112 436 1S5 347 346 766 :
16 Gewinne zu ie 5600 Mk . aus 5898 5S .i88 , 4 380
202 307 209 375 336 864 314 073 957 008 ; 18 Gewinne zu
je 8000 Mk . auf 67 078 77 042 168 149 112 838 127 026
106 969 211806 320 248 360 280 : » > Gewinne zu je
2000 Pik. auf 23 110 80 712 86 764 40 764 56 406 58 087
65 318 93 004 91 208 99 653 111407 120 960 172 736
244 053 217 007 223 220 228 809 232 400 238 238 269 346
314 126 815 622 880 155 889 202 805 4.30. — In der Nach-
mitlagdziehung fielen 8 Gewinne zu je 5000 Mk. auf
3 !r . 70 082 86 289 204 679 818 492 : 12 Gewinne zu je
3000 Mk. auf Nr . 99 349 176 958 208 458 222 659 353 633
856 014 : 42 (tzewinne zu je 2000 Mk. auf Nr . 4823
10 707 38 317 55 888 60 106 134 652 189 893 140 067
150 476 189 050 214 395 216 955 234 372 289 785 265 186
270 618 206 667 343 070 351 803 370 796 895 888 . lLhne
Gewähr.)

der Baukosten in Rechnung stellt — ein Zurück¬
schrauben der Ansprüche in bezug auf Wol>-
nungsgröße und Wohnungsausstatiung bedeu¬
ten. Die Wohnfläche soll künftig 32—48 Ona -
dratmeter betragen und bei Wohnungen , die für
Familien mit .Kindern bestimmt sind , 0>0 Oua -
dratmeter nicht übersteigen . Ausnahmen sind
nur unter gewissen Bedingungen zugelassen.
Was ferner die Wohnnngsausstattung betrifft,
so soll jeder überflüssige Aufwand vermieden
werden . Heizung , Warmwasserversorgung und
die Anlage ähnlicher zentraler Einrichtungen im
Hause soll nur dann zuläsiig sein , wenn die
Lasten der Mieter dadurch nicht erhöht werden.
Sogar auf die Einrichtung von Bädern für die
einzelnen Wohnungen wird im Jnteresie billiger
Mieten vielfach verzichtet werden müssen .

Es hat nicht an Stimmen gefehlt , die diese
neuen Grundsätze sür den Kleinwohnungsbau
als einen Rückschritt bezeichnen , der in bevölke¬
rungspolitischer und hygienischer Beziehung glei¬
chermaßen zu bedauern sei . Gewiß wäre der
Bau geräumiger und bester ausgestatteter Woh¬
nungen wünschenswert . So wie die Dinge heute
jedoch liegen , erscheint es jedenfalls besser, den
minderbemitlelten Volksschichten — und sie sind
es , die unter der Wohnungsnot am meisten zu
leiden haben — kleine und einfache Raume billig
zur Verfügung zu stellen, als Wohnungen zu
errichten, deren Dtieten sür die Mehrzahl der
Wohnungssuchenden mehr oder weniger un-
crschmingbar sind . Daß bevölkerungspolitische
und gesundheitliche Rücksichten auch im Rahmen
der neuen Baugrundsätze nicht vernachlästigt
wurden , dafür nur einige Hinweise . So ist beim
Neubau z . B . auf gute Belichtung und Beson¬
nung der Wohn- und Schlasräume zu achten .
Außerdem soll der Flachbau soweit wie möglich
bevorzugt werden , eine Bauart mit 1 oder 2
Bollgeschossen, die im Jntereste einer gefunden
Bevölkerungsentwicklung von wissenschastlichcr
Seite besonders empfohlen wird . Nur dort, wo
es die örtlichen Verhältnisse unbedingt erfor¬
dern, soll der Bau von Gebäuden mit größerer
Geschoßzahl zulässig sein.

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landcswettennarte Karlsruhe .

Die am Samstag über England gelegene
Zyklone hat sich nach dem Nordmeer verlagert ,
das Mittelmcerties ist zunächst nach Osten ge¬
zogen und arbeitet sich jetzt über Ostdeutsch ' and
und Polen nach Norden vor . Der Druckanstieg
im Rücken der Nordmccrzyklone hat einen vom
Azorcnhoch ausgehenden Hochdruckkeil iiber
Frankreich und Westdeutschland aufgebaut , der
auch morgen noch unsere Witterung bestimmen
wird.

Wetter -Aussichten für Dienstag , den 24.
Februar 1831 : Meist heiter und vorwiegend
trocken . In der Ebene Ttrahlungsfröste , tags¬
über mild bei schwacher Luftbemegung . Gebirge
mäßiger Frost .

Wetterdienst des Fran .surter Universitäts -
Instituts sür Meteorolvsiie und Geophysik .
Wetteraussichtcn sür Mittwoch: Vorerst Fort¬

dauer ruhigeren und ziemlich milden Wetters
ohne wesentlichen Siiederschlag.

Geschäftliche Mitteilungen.
D .R .G .M . 1 156 866 . Das RetchSvatenianit Hai kürz¬

lich unter dieser Nummer ein Must. rschubrecht dem
Dcutschnationalcn Handlunasgehilfcnvcrband in Ham¬
burg sür ein in seiner kaufmännischen Stellenvermitt¬
lung eingesübrtcs Tlchtbogen -Svstcm erteilt. Die Bo¬
gen stnd nach über 500 GestchiSpunkten aegliedert: cS
ist mit ihrer Hilfe möglich , auch Borfchläac für offene
Posten, die ausgefallenste Waren - und Sorachkennintste
bedingen, sofort zu unterbreiten.

Dagesanzeigev
Dienstag , de» 24 . Februar 1931.

Bad . Laildcsihcatcr: 20—22.30 Uhr : Aar und Zimmer¬
mann" .

Colostcum: 20 Uhr : Gastspiel Margaret« Slezak in
„Viermal Ehe ".

„Mer Jahrcszcifc« ": 20 Uhr : Klavier-Abend Maria
Kerber .

Bad . Lichtfplele lKouzerthaus) : 20.80 Uhr : Manege.
Gloria -Palast : Stürm « über dem Montblanc .
Schauburg: Stürme über dem Montblanc .
Konzcrt - Kaffe « - Museum : 20 .30 Uhr : Oper» , und

Operetten-Abend .

Karlsruher Filmschau.
Es ist ein Ausnahmefall , daß ein Film gleich¬

zeitig in zwei der größten Lichtspielhäusern der
Lani>esl>atlptstadl läuft,- diese Ausnahme , die bei
dem neuen , und ersten tonenden , Fank - Film
„Stürme über dem M o n t b l a n c" Tat -
sache wurde , der bekanntlich gleichzeitig im
,/Äloria " und „Schauburg " läuft , ist zu¬
gleich ein Zeugnis für die überragende Stellung ,
die dieser Film in der diesjährigen Produktion
ernnimmt.

Das neue an diesem Film ist auf jeden Fall
das Erperiment des „tönenden" Bcrgfilms .
Denn , datz Arnold Fant uns nach seinem „Ptz

/ ij

M *

Palü " auch diesmal wieder ein Wunderwerk
sportlicher und photographischer Kunst schenken
würde , stand außer allem Zweifel, ' dieser Film
ist seinen besten stummen Vorgängern unbedingt
ebenbürtig , er übertrisft den kürzlich gezeigten
Luis -Trcnkcr-Film bei weitem . Tie Mitarbei¬
ter , die Dr . Fanck auch diesmal wieder um sich
versammelt hat , sind allerhöchste Klasse , allen
voran wieder Leni R t e s e n st a h l , Ernst U d e t
und die großen Bcrgsteigerkanonen , unter denen
sich kein geringerer als der berühmte Schweizer
David Z o g g befindet : Sepp R i st , den Fanck
sich nach seinem Krach mit Trenk.cr aus dem
Allgäu geholt hat , ist sportlich . natürlich . eine
Kanone : filmisch ist er heute noch kein Trenker,
aber ein üdcrans sympathischer , schlichter Dar¬
steller , « in rechtes Kind der Berge .

Tie Handlung ist einfach und gibt den Rah¬
men und Hiniergruitd ab für eine Unzahl wun¬
dervoller Bilder : die Liebesgeschichte des ein¬
samen Weitcrwarts auf dem Montblanc , da¬
zwischen Lawinendonner , Tod und Vernichtung,
Mensch und Maschine im Kampf mit den sstatur -
gcwalien , tollkühne Reitnngserpedition , ein bist-
cl)en Humor und ein bißchen Sentimentalität :
der Hauptdarsteller ist die Natur selbst . Wun¬
derbare Glelscherbildcr, Tonne und Sturm , un¬
ergründliche Spalten und unnahbare .Gipfel
eine einzige berauschende Symphonie in Weiß :
sie einzufangcn und den Kamof der Menschen in
und mit dieser Natur auf der Leinwand scst-
znhalten , ist eine Gipfelleistung sondergleichen.
Aber . . .

Das neue ist , wie gesagt, der Ton in diesem
Film . Es läßt sich darüber manches Gute und
manches Kritische sagen. Sehr gut gelungen ist
die Sprache, cs wirkt ungemein belebend, diese
Menschen auch zu hören : der Film gewinnt da¬
durch viel . Was die Geräusche aber anbetrifst ,
so sind einige ausgezeichnet und sehr eindrucks¬
voll (Donner der L-awincn . Signale des Funks ) ,
andere aber wieder stark übertrieben und durch
ihre Dauerwirkung ermüdend (Sturmgeheul ,
Propellcrsurren ) . Das Problem des Ineinander
von Ton und Bild ist ungelöst geblieben , es ist
ein Nebeneinonder : der „Tonfilm " als solcher
ist nur zum Teil gelungen . Man hat ein biß¬
chen Sehnsucht nach Stummheit .

Diese Mängel aber können natürlich die ge¬
waltige Leistung nicht beeinträchtigen. Der Film
ist und bleibt ein Erlebnis .

Tie Residenz - Lichtspiele zeigen zur¬
zeit einen Tonfilm der Hegewald- Produktion
mit Werner Füttcrer und Gertl Theimer in den
He uvtrollen „I n Wien h a b ' i ch e i n Mädel
geliebt " . Eine harmlose , nette Geschichte , bei
der einige gute humoristische Einfälle das beste
sind . Wer herzlich lachen will , der kann sich bei
diesem Film gut amüsieren. Im Beiprogramm
fallen wunderschöne Bilder aus dem Münchner
Zoo auf . — Die Palast - Lichtspiele brin¬
gen -Harry Liedtke ty seiner neuesten Eigen¬
schaft als „L i e b e s a r z t "

. Er photographiert
sich natürlich wieder sehr schön, hat in Tina
Gralla und Fritz Schulz liebenswürdige Partner
und allen Liedtkefveunden und -sreundinnen
wird es erfreulich sein, zu hören, daß ihr Idol
auch ganz gut spricht . Die -Handlung ist ganz
nett erdacht , ein hübscher Unterhaltungsfilm ,
den man nicht versäumen sollte.

Schöne weiße Zähne : Chlorodont Vorkriegspreise !
Tube 6QW . u . 4-MK

5* .Pf . 90 Pf .
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Badische Rundschau .
Oer Kampf um die

Gemelnd -geiränkeffeuer
Vom Badischen Gastwirtcverband wird uns

geschrieben :
„ES war erfreulich , als der Reichstag am

9 . Dezember 1930 eine Entschließung «eines
Haushaltsansschuffes annahm , die dahin ging ,
das« die RcichSregierüng ersucht wird , unverzlig -
lich ein (sseseh vorzubereiten , das die Bestim -
mmgen der Notverordnung über die Gemeinde¬
getränkesteuer wieder außer Kraft setzt . Die
Tendenz , die sich in dieser , mit relativ großer
Mehrheit angenommenen Entschließung dokumen¬
tiert , gibt zu erkennen , daß man sich , vielfach
leider zu spät , der völlig untragbaren , unmög¬
lichen Auswirkungen dieses Steuer -Monstrums
bemüht geworden ist . Auch in den HanShalts -
ausschuftbcratungen des Reichstags, , die in . ttng-
ster Zeit geführt wurden , nahm man von Ver¬
tretern '

verschiedener Parteien wiederholt Ansatz ,
darauf hinzurvetsen , das; die Gemcinöcgetränke -
stcuer durchaus ungeeignet ist , zur Linderung
der Finanznot der Gemeinden in nennenswer¬
tem Umfang betzutragen . Selbst bei äußerster
Ausschöpfung dieser Stenerquelle werden die
Eingänge bei weitem nicht hinreichen , um die
gesteigerten Lasten der Gemeinden zu decken.
In dieser Erkenntnis haben auch in Baden
erfreulicherweise eine Anzahl von Städten und
Gemeinden es abgclehnt , sich mit dieser Ge -
meindegetränkestener zu befassen und kann nur
erhofft werden , daß sich die Staatsanssichts -
bebörden im Falle einer notwendig werdenden
Zwangsetatisierung dieser unmöglichen und un -
wirtschaftlichen Auswirkungen bewußt werden .
Was die Beibehaltung dieser Steuern gerade für
unser Fremdenland Baden bedeuten würde , ist
gar nicht abzusehen . Württemberg und Bauern
lehnen nachdrücklichst ab , di« Gemeindegetränke¬
steuer . zum Allheilmittel der Finanzierungen
der Gemeinden zu machen . Was aber dort mög¬
lich ist und in seiner Nntragbarkeit erkannt
«vird , muß auch vielmehr für Baden , dem meist
ungünstigsten Grenzlande unseres Vaterlandes ,
erst recht zutreffen ."

Grenzkontrolle .
bld . Kehl » 23. Fcbr . Am Freitag hat die

f r a n z ü s i s dj/C Gendarmerie die Passe
der Grenzgänger sehr genau daraufhin geprüft ,
ob die Leute aus Baden , die im Elsaß arbeiten ,
auch de» vorgeschriebenen Genehmigungsver¬
merk in ihrem Paß haben . Eine Anzahl Arbei¬
ter , für die das nicht zutraf , durften nicht nach
Straßburg hinein .

Beitragssenkung
bei den Handwerkskammern .

bld . Haufach , 23. Febr . In der am Sonntag
hier ftattgefundenen Tagung des Kinzigta ' ganes
der Gewerbe - und Handwerker - Vereine teilte
Direktor Eckert , Frciburg , mit , daß die Hand -
werks -Kammerbeiträge um l0 Prozent ge «cnkt
würden , und daß die Handwerkskammer Frei¬
burg aus dem Westhilfefond -bestimmt einen Be¬
trag zü Gunsten der Handwerker erhält .

Kührertagung des bad . Stahlhelms .
bld . Offcnbnrg , 23 . Febr . Am Sonntag tag¬

ten in Offenburg die F ü hier der badi¬
schen Stählhel mgaue und der größeren
badischen Stählhelmortsgruppen mit ihren Stä¬
ben . Das Jahr 1930 hat , wie aus den Berich -
ten der Referenten hervorging , viel Arbeit ,
aber auch große Erfolge gebracht . Der Weg
wird 1981 fortgesetzt und mit erhöhter Jnten -
sivität wird auch der badische Stahlhelm unter
einheitlicher Führung und in straffer Organi¬
sation crls überparteiliche vaterländische Orga¬
nisation seine vielseitigen Aufgaben erfüllen .
Nachmittags fand im großen Saal der Michel¬
halle « ine öffentliche Kundgebung statt . Nach
dem Einmarsch der Fahnen , die jubelnd be¬
grüßt wurden , eröffnet « der Offenburger
Stahlheltnführer Berl mit herzlichem Will -
kommgruß die Veranstaltung , in oeren Mittel¬
punkt die Rede des Landesführers Georg
v . N « u f v i l l e und die Vorführung des Films
vom 11. Stahlhelm -Frontsoldatentag in Kob¬
lenz stand . Dieser Kundgebung war eine stille
Totenehrung des Stahlhelms auf dem Offen¬
burger Kriegersriedhof vorausgegangen .

Hohes A0er .
bld . Niederschopfheim , 24 . Febr . Der älteste

Einwohner Philipp Ro t b feiert « am gestrigen
Montag seinen 10 0. Geburtstag unter
Anteilnahme der ganzen Gemeinde .

Graben , 28 . Febr . Gestern beging der Kauf¬
mann M . Wilhelm seinen 80 Geburts¬
tag . fast erblindet und sehr schwerhörig . Der
80 'ährige war «in guter Bekannter des Grasen
Seldeneck .

bld . Busenbach ( bei Ettlingens . 23. Febr . Der
dritte Wahlgang zur Bürgermei¬
st e r w a hl führte am Sonntag zu einem gül¬
tigen Resultat . Bon 833 Stimmen fielen auf
den Zentrumskandtdaten Hermann Weoer
4ö«t Stimmen , der somit zum Ortsoberhaupt
gewählt ist.

25000 Mark Schaden
durch Wafferrohrbruch .

WTB . Baden - Baden , 23. Febr . In der Nacht
von Samstag zum Sonntag brach in der Eich-
straßc ein Wasicrrohr . Eine 15 Zentimeter
breite Waffcrfontäne kam aus dem Boden und
zerstörte 4—6 Kubikmeter Erdreich , die in die
Höhe geschleudert wurden . Der Wasserstrahl
schoß gegen das Gasthaus Eichbaum und zer¬
trümmerte dort sämtliche Fensterscheiben , zer¬
störte Mobiliar und das Dach . In sämtlichen
Etagen des verwüsteten Hauses stand zeitweise
daö Wasser VA Meter hoch Die Polizei schätz:
den Schaden , der angcrichtet worden ist , auf
etwa 25 000 Mark . Er konnte nur dadurch cnr-
stcheu . daß erst nach VA Stunden Hilfe geleiste :
werden konnte .

Erdrutsch .
bld . Rosenbcrg sbct Adelshcims , 23 . Febr . Im

O b c r w i t t st a d t e r Tal wurde auf einem
Neckargrundstück ein Erdrutsch scstgcsteUt . Es
handelt sich um 8—10 Wagen Boden , die spur¬
los , verschwunden sind . Die Senkung ist um so
rätselhafter , als weder eine sichtbare Quelle ,
noch sonstige die Erdbewegung begünstigende
Ursachen in der Nähe sind . Es ist anzuneh¬
men , daß unterirdische Unterspülungen vor¬
handen sind.

Todessturz von der Tenne .
bld . Stein am Kocher , 23. Febr . Der 16jäh -

rige Hanbwirtssohn Wilhelm H o ck stürzte beim
Strohholen so unglücklich von der Tenne auf den
Scheunenbodcn , daß er nach wenigen Stunden
den schweren inneren Verletzungen erlag .

Schwer verletzt au gefunden .
bld . Mannheim , 23 . Febr . Am Sonntag abend

nach 11 Uhr wurde in der Seckenbeimerstraße ,
Ecke Rheinhäuserstraße , der ledige 30 Jahre alte
Zuschneider Franz Koller aus der Wallstadt¬

straße . mit schweren Kopfverletzungen
ausgefunben . Bei Etnlieferung in das städtische
Krankenhaus war bei dem Verunglückten der
T ^ d bereits cingetreten . Vermutlich liegt ein
Verkehrsunfall vor . Ermittlungen sind etnge -
lettet .

Ein Ga ^ haus eingeäfchert .
bld . Klostcrreichenbach 23. Febr . In der Nacht

auf Sonntag brach im „Anker " in H e s e l b a ch
Feuer aus , durch das das stattliche Gebäude bis
auf die Grundmauern eingeäfchert wurde . 2tur
weniges Mobilar konnte gerettet werden . Der
Gebäude - und Sachschaden ist bedeutend . Die
Branöursache ist bis jetzt unbekannt . Unter¬
suchung ist im Gange .

Oie Toti n im Lande .
mr. Kehl , 23 . Febr . Im Alter von fast 01

Jahren starb hier der aus Kürzell (Amt Lahr )
stammende Profeffor Hermann Ried . Er war
von 1903 bis 1924 an der hiesigen Oberrealschule
tätig . 1908 wurde er zum Professor ernannt .
Während des Krieges betreute er das Lebens¬
mittelamt und erhielt das Kriegsverdienstkreuz
verliehen . Beim großen Beamtcnabbau im
Jahre 1924 wurde auch er in den einstweiligen
Ruhestand versetzt . Sinn hat ihn der Tod von
einem längeren Leiden erlöst . Alle , die ihn ge¬
kannt haben , werden ihm ein dankbares uns
liebevolles Andenken bewahren .

Äheinsheim 23 . Fcbr . Im Alter von 88 Jah¬
ren st a r b nach langer Krankheit unsere älteste
Mitbürgerin , Frau Angela Hormuth , gev .
Brecht .

bld . Freiburg , 23. Febr . Am Sonntag erlag
einem Herzschlag der im 58 Lebensjahre
stehende und seit 1930 der hiesigen Gewerbe¬
schule als Direktor vorstehende Karl Stöckle .
Der verstorbene erfreute sich in seinem Berufs¬
leben u . weit darüber hinaus großen Ansehens .

bld . Mannheim . 22. Febr . Nach kurzem Kran¬
kenlager verschied Samstag vormittag im
61. Lebensjahre der Direktor der Stahl¬
werke Mannheim A .- G . Carl Esser .
Seit dem Jahre 1907 hat der Verstorbene seine
ganze Arbeitskraft in den Dienst des Werkes
gestellt und ihm mit unermüdlichem Fleiße zu
dem heutigen Ansehen verholfen .

DieMKllMungdttGtMKmlsruhe
Rationelle Verwertung aller tm Einzugsgebiet gewonnenen Milch .

Von der Städtischen Milchzentrale Karlsruhe
wird zu dem im Karlsruher Tagblatt vom
Dienstag , den 17 . Februar d. I . , veröffentlich¬
ten Berichte über die Versammlung von Land¬
wirten in Graben am 13 , Februar d . I . folgen¬
des bargelcgt :

Die Einladung des Molkereivcrbandes zu der
Versammlung ist der Stadtverwaltung und der
Städtischen Milchzcntrale 24 Stunden vor Be -
gtun zugegangen . Wie nachträglich bekannt ge¬
worden ist , war die Einberufung der Versamm¬
lung schon acht Tage vorher vereinbart worden .
Dem genannten Verband ist sofort telephonisch
und anschließend schriftlich unter Angabe der
Gründe eröffnet worden , daß eine ^ - ilnahme
an der Versammlung in der zur Verfügung
stehenden Zeit nicht möglich gemacht werden
könnte . Es wurde gebeten , die Versammlung
auf einen Tag der folgende » Wvche zu verlegen .
Im allgemeinen war es bisher üblich , und es
wurde als schicklich angeseheil , daß solche Mit¬
teilungen den Versammlungsteilnehmern be¬
kannt gegeben wurden , wenn die Verlegung der
Versammlung nicht mehr tunlich war .

Die Versammlung in Graben beanstandete die
Mtlchlieferungen nach Karlsruhe , die nicht aus
der näheren oder iveiteren Umgebung der Stadt
erfolgen . Hauptsächlich kommt die Milchliefc -
rung von vier württembergischen Molkereien in
Frage . Nach dem Ergebnis der Verhandlun¬
gen zwischen Vertretern der badischen und würt -
lembergischen Landwirtschaft sollte an den be¬
stehenden Milchliefcrungen aus Württemberg
möglichst nicht gerüttelt werden . Dennoch ist die
Auflassung dieser Milchlieferungen vorgesehen ,
sobald dies ohne Härten gegenüber den Ltese -
rauten geschehen kann . Im übrigen märe die
Bereinigung des Mtlcheinzugsgebtetcs durch
die geplante und von der Stadtverwaltung in
jeder Weise geförderten Zusammenfassung der
beiden Milchzcutralen sehr wesentlich erleichtert
worden .

Es ist zu verstehen , wenn in der Grabener
Versammlung eine Aussprache darüber vermie -
den wurde , weshalb diese Milchlieferungen auf -
genommen werden mußten . Denn die dafür
Verantwortlichen befanden sich unter den Wort¬
führern der Versammlung . Aber es ist un¬
begreiflich , daß unter diesen Umständen auch
noch versucht wurde , die landwirtschaftliche Be¬
völkerung deshalb gegen die Stadt auszubringen .
Demo - arnüber sei hier an die unbestreitbare
Tatsache erinnert , daß Karlsruhe sowohl wie die
übrigen badischen Städte seit Jahren zur Unter¬
stützung der Landwirte einer Milchvrcisrege -
lung zugestimmt hat , die von der Konsumenten¬
schaft Opfer verlangte . Und die Toleranz der
städtischen Bevölkerung gegenüber dieser Preis¬
politik war beispiellos .

In der Frage der rationellen Verwertung
aller im Einzugsgebiete der Stadt gewonnenen
Milch hat die Stadtverwaltung immer den Kern
des Problems der Neugestaltung der Milckwer -

iorgung erblickt . Weil aber die Verarbeitung
von Ueberschußmengen in der Stadt in jedem
Falle einen Verlust bedeutet , da die Milch mit
allen Vorspesen belastet ist, mären Maßnahmen
geplant , um die in der Stadt nicht benötigten
Milchmengen soweit als möglich im Erzeugungs¬
gebiete selbst verwerten zu können . Zwei Jahre
hindurch war die Stadtverwaltung ernstlich und
ehrlich bemüht , dieses Ziel zu erreichen . Sie
hat kein Mittel unversucht gelassen , um das
Problem einer vernünftigen Lösung zuzuführen .
Keine andere Stadt ist mit mehr gutem Wil¬
len und mit größerer Opferfreudigkeit an diese
Aufgabe hcrangetreten , als die Stadt Karlsruhe .
Das ist eine Tatsache , die durch keine Kritik , am
allerwenigsten aber durch oberflächliche oder ge¬
hässige Redensarten erschüttert werden kann.
Das Problem muß schon von einer höheren
Warte aus betrachtet werden , wenn eine befrie¬
digende Regelung zustande kommen soll .

Keuerwebr -Togun-
des s . Kreises ( Karlsruhe )

in Untergrombach .
My . Untergrombach , 23. Fcbr . Ei »

seltener Art war es für die gastfrcunoiui» .^
Gemeinde Untergrombach , "
Tagung im Orte zu haben . Die T " »

^
tagung fand im großen Saal ä nr / ‘ “

„( ' j*
Eine Kreisansschußsitzung in der jo ( 01'
der Tagung voraus , sowie eine 'S’ eU} , r
Hauptprobe der Untergrombach "

^
Man kann ruhig sagen , daß diese Weyr, ,..^ ,«1»
130 Mann besteht , den örtlichen Vers
entsprechend sehr auf der Höhe ist .

Die Tagung selbst wurde eröffnet i*1
3 Uhr durch Branddirektor Bull - DuN ^
die ganze Tagung leitete . Bevor er övr ^
ordnung übcraing . gab er bekannt ,
Tagung auf Anregung des PräM " " . jr
findet . Er begrüßte alle Delegierten
tereffenten , insbesondere das e m« 1
Haupt Bürgermeister 3 ö II c r » Uwe r »
Ter wichtigste Punkt der Tagcsordnu »»
die Ausführung von Führ er r

#jji.
Der Kreis ist in 5 Gruppen « ingetertt » ytv
zusammen 107 Wehren , davon waren ^ ^
treten . Tie Teilnahme an den Kurv
sich nach den Größen der Gruppen . ~
jede Wehr einen Mann entsenden ^vn . ««t'
die Teilnahme ausgelost . Nun crgrttl
meister Zöllcr das Wort und gab ferner
Ausdruck , daß die Tagung hier ad« je
werde . Er begrüßte die .Krcisveriva "

^ ^
wie alle Kameraden . Ferner betonte AP
die hiesige Gemeindeverwaltung stets „

0 je
unterstütze mit Ausstattung von Gera » ■ p
schließend sprach Kvmmandant Jäger
sigen Wehr . Er freue sich, daß
hierher verlegt wurde . Sind die Zcu » m
uiffe auch zerrüttet , so gelte für die «reu , 1»
Männer die alte Parole : Alle für
einer für alle ! Durch solche Zusainnn "
lernen sich die Kameraden kennen . trc
Kameradschaftliches zutage . Seine Red«

,«n ‘
direktor Bull dankte den Rednern und
stützte ihre Ausführungen . — Bei P " "

^
schicdenes ivar folgendes zu hören : ^ ' 7-,» . ^
Hofsfeuerwehr Breiten hat sich

•nrh <* snlaenden - E
tm $

Wehr Ettlingen brachte folgenden
ein : Man wünsche eine Verbesserung r
fallversichcrungswesen . Ter Vorsitze "^ z?
bekannt , daß ein neuer Beschluß noch
faßt wurde und deshalb die alten Ben "' s
gen bleiben . Es sind Privatversicherunn ^
empfehlen . Der Vorsitzende gedachte
verstorbenen Kommandanten Gustav
von Grötzingen . Im Jahre 1933 .
Karlsruhe der Reichsfener
statt . Die Verleihung von Ehren je«
wurde nach Dienstjahren geregelt . flu®
Diskussion wurde reger Gebrauch (lent ~

, „r «, t1
blieb immer alles im Rahmen . Nun ®

,IuttlV
am Ende der Tagung angelangt u >w
diese vom Vorsitzenden geschloffen ,
grombacher Feuerwehrkapelle . unter r
von Herrn Kneis sorgte dann noch w
gemütliche , echt kameradschaftliche lAtero

WTB . Durlach . 28. Febr . Die Preußi ^
e ^

kademie Clausthal hat dem Borstandsw .Et¬
iler Badischen Maschinenfabrik und
akademie Clausthal hat dem Borstaiw
der Badischen Maschinenfabrik und ^ ,
rei Durlach , Herrn Direktor Dipl . -J "^ »0 '
Nagel , die Würde eines Dr .-Jng . e-
liehen .

m
— Kam ische Oper von Albert Lortzing.
arbeiten bezeichnet man dem Gestrengen als ^

Zaren . Woraus sich ein allgemeiner ^ „
nebst ausgiebiger Prügelei entwickeln
den Beherrscher Rußlands bereitet
Bürgermeister , der immer noch an ^
glaubt , großen Empfang im Stadthaus 0»
Festkantate vor . Dem richtigen , aber "
erkannten Zaren droht eine empsindliw

lyiwu v,wegen Irreführung und Verhöhnung ^ Mc
aus der Spur . Der andere Peter . Michaelow , bürgermeisterlichen Älulorität . Mtchaelow ^ ^ E
weiß , baß diese plötzliche Inspektion seiner Per - indessen die arme Marie , der um den fi«
son gilt . Denn er ist niemand anders , als der - '

Zar und Zimmermann
Aus der Schissswerft zu Saardam

zwei junge Ruffen , deren einer , Peter
Michaelow , der Fleißigste von allen Gesellen
ist . Er genießt daS besondere Vertrauen seines
Kameraden und Landsmannes Peter Iwanow ,
eines heimlichen Deserteurs . Marie kündet an ,
daß ihr Oheim , der Bürgermeister von Bett , die
Werft inspizieren wolle , und fürchtet , er sei viel¬
leicht ihrem Einverständnis mit Peter Iwanow

russische Zar . Von seinem Admiral Lesort emp¬
fängt er die Kunde , daß in Moskau ein Auf¬
ruhr ausgebrochen sei . Seine baldige Abreise
ist unvermeidlich . SaardamS Oberhaupt hat in¬
zwischen seinen Mann entdeckt: der gesuchte
Peter kann nur dieser Iwanow sein . Aber
auch Frankreichs Vertreter , der galante Mar¬
quis . ist aus des Zaren Spur . Geschickter, als
der Kollege aus England , wird ihm bald klar ,
wer der echte Zar ist , mit dem eine heimliche .
Unterredung zu verabreden ihm gelingt . Ge¬
legentlich eines Hochzeitssestes will auch der
englische Gesandte den gesuchten Zaren , nämlich
Iwanow , kennen lernen . — Dazu finden sich
die verkleideten Gesandten , der überschlaue Bür¬
germeister , und die beiden Peter , jeder von der
ihn für den Zaren haltenden Gruppe mit Be¬
schlag belegt , zusammen . Da kommt unserem
Bürgermeister die Erleuchtung : jene drei Frem¬
den sind augenblickS zu verhasten ! — Aber der
Engländer und Franzose legitimieren sich als
Gesandte und den Dritten — Peter Mtchaelow —

alle Rätsel lösen .
ihres Peter Iwanow bangt : Bald ^- -

Iwanow mutz «Äitl «5
ihm aüfgezwungene Zaren -Rolle
— Und als der
Holland verlaßen . .
Iwanow dem Freunde seinen ibw
lands Gesandten ausgestellten Paß .
als Gegenqabe ein verschloffenes

.. . . . . . . ä
wahre Kaiser den Hau >.
- n will , gesperrt W*

» ®% r <f

empfängt , das aber erst nach Mick>a^ , .z, 1«<
reise zu öffnen sei . Während der $ ? ! feic r"2t
wirrte Iwanow die ihm dargebracku
Kare « .<5nldigung über sich eraehen
die Botschaft , ein stark bemanntes / "

„ fWÄ
»erlasie soeben mit Reter Michaelow °c fijt
Der Vorhang des Saales öffnet sicß

'
Uniform des russischen Zaren siebt
lina neben seinem Admiral und den
fanbten ans der auslaufenden Pacht 4
'öffnet nunmehr ienes Schreiben .
seine Ernennung zum Kaiserlichen ™

. . fei»'
und die Bewilligung feiner Heirat
geliebten Marie , der Tochter des fall"
Bürgermeisters von Saardam .

ermögnckt MAGGI 5 Würze
"UJenige Tropfen verbessern schwache Suppen,Soßen,Gemüse,Salate usw .
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CO
*

-o J 7

§ E
— — J-» ^ J

5 * O c « g *« « « .** - ä - E .
<Ä « ** '

ve* o — :
05 Ä *

r - sä «

■oSf

o» y —
H s ^ Fs5 y L)
3 § L

E « ^ ^ ^ '
— ra o — ^ ■*- sä * -

Ä ä

** Lr

0 3 « '«

^ E 6 c
>* c ** c

^ cs *Ä ^

lg . ,
Sä

Z *

— w JS •= Sfcj '
3 88 .2 trs W • S s iE

— — o ^ *** Ä H sÄ* ^ TT
8 8 « 4= « “ „ 3 = 5 « £ & LIjft .— « * E E S O O —
- . sÄW ^ y; s « C » w V (Z)
2 — SÄ“ w * k o m ä _

-E *^ .E M .E-

a = 2öi .2 . 3*

Bo '- ' ä — » va * y
te « 5 * 8 § tt _ La
SIOSäEe ZG 0

V 3 g -2 3 ^
® I .= s V » 8 « 2 « a

-
« V E SwQ O 'EECO «

« St
2 » t «

Sb ; s
'

w y i. s -- .
ALZL J
£ « «e , , g

8 3SS o s*. j £ *.
B '— -S 2 - v
•- “ --> >- <yV w „ p o ,g a. *3 8 „
lÄÄ 1" * *« .

-S ■* « 3 .2
« 5 2 § L

f l \) ^

3 > ■ L
- Z L

o '« w -
w CS C O

.a '-.Z c
n> c — 0 0
u —Z «
Ä 0

7 ^» s s
O) -ow 0. 3 ©■ r:

**“ ^ w
E ^ L-

v V Ä s - S » v ,
o « S « «5- e

— •— y e ^

>« -

E o L
8 g 2 ZH «

<s>-

« W 83 '
2 « 8

3 2 L .
2 83

5 t » E ' - LN
*©

-» 3

r «

:C 8 .
.^v .0

TZ 8Z
«

' 8 -S
'
ZZKA
s-r Z 8 „—* V -5

5 S 33
'S ' ä «
« E -
iS 'S * e ?

. E 0
g o 8 3
•e 5 ,« « :- vSa

,S-^ 2 Ä
' 83 « 83 ~

. S s> sj g
« .2 LZ
S* >o 9 »-'S “sä CW
iS - w »-» •
Ä o ^ E

.g § 0 s -
ch . 3 !

« 8 — 3 8

« **-

S “ g | '
2 ~ _ '

fää ?' “ 3 ^ S *
r e' 0 « iS .

- gS
, « 8 « —
•■öS 8 o
; 8 ö 25

a» « ja oft v « .
ZTZZ

- 8Z *

? 8 , SS «
" ' HlL 'E '

N a 'S ©
~ ’* 8

. S > y h 1

; -r 8 3 v -
2 3

s •— S 5 S
: “ « ; s «
»•W .ü

'S .2 .2 ,
. L -S LZ
: . -s « «

^ 8 “ > "
. 3 3 3 3 *2

— 3 83
*“ « 8

gt ^ :c
gßC
K § Z

J E J? Ä* *
g 5 ^ '

fiffi »
S - _ *9

; s « « <3 s s '
E ^ ^ - ^ oCw , Z « .

t 1. ß , , I« V* '•* lO. ,|a. y J* .
' S cftSÄSiSsec 1
I c ^ 2*CVsÄ '^-.'rr j- w E

.H 'S .Z - •— ;2 , ä w « ^ “ s
I & « « ä wSZg

S 5 — c : =s
« t : c
a 5 £
*0 "

o Ä )
o E o

: « e ä y*• o e «>
- 23 s «

5 Zw -
: a •£r '“ ' 3 :
J « 5 2 3 .1
jS « « - -;
: KL -S “
- 8 » ® a -
) C 8 __ ,

e S '« ,■ ~ ö — 3 ;
; « 3 _ o ►
• O ^ 5 iE 1
: *x ä « -E >

• sä S ^ ä '" 00 W s3 -— — «» a j
. SÄ Ä E «. 38 - 2 .
> ä <5 — 0,1

M <T> —̂ j
7 « o '
; 2 = £ S !
: 3 o :
! SIS3 — « <
> 3sss *-® 3 .e

* es «
— s _ 3■ *& !§ gj2
SZ 3 N

■ « S

® 2 ,

« «
® »

_ 83 « « ’s
'

s a 3 a 2 •
^

'» 3 « .B
' »

ag 2 w « <0,2
« 2 es 3 V 3 .3— 3 2 . B 3
sl * s * . « .
2 3 2 3 « i8 -

1
"

» *Ä - . — o W .

. « ;

W '- Z3 >*gev
E . . Ä o

UC* o . Ä *0" s ® s

a * o .'L E

§ 32 .22 .

s 8
iS 2 ;

" 5 c c ■%*
; S W s ie

E i * ÄA

g j [ E g

f2fi |
- S <4) =
» 'S « 2

y ^ 5 <e o .

— .77 E
; g ^ «

g 3
'S 5 | 2 Z 3

823 « , « ^ 8 ^>

'S SS - w ^ <2 <*) 8 -
83

3 V . B
3 8 . 8 . .L.

- ä
'S 2 ©

« 2V 2 8 ~

2 S . ^ Z © .SS 2 ' . — 3 •“

8 ^ 8 O

« tu _ ~j ;

- __. es
% E ■W E e
>. « ,t -S •b - 'S1 « rZa 4
l’ «Ä> fcCV >̂ v/

'S
°

s *5 ‘2 e .:
“ SS 'ISffiC S H .0 7

S 5 *3 8&77 <E '

O o .0 g 0* —
LZ 2 § W

L8 !> ) '/



7? « » o*»^ « «

» » er ©

2 <»*3 v
» c

ra n ö :
o Ö

2 s Cr
» «

a er
SS

- t ö £t ^5 3 :

» 0 *3
«-r 2

« -
a 2 .

<* a ' o oo » rs 8
v V71j ; -» s wrsra *-t <»s ta -ä " •-*•sotpk » o a

*"* ra
S 3 «s » •:

3 er erer 5 ft* <=r £

3 2,3

2 a &

c «° 2 .
» : ? "

»so !jü

3 «rC ö -r 2T^

^ e

3 h ft* »ra c/S »

<a rt

r» a
Ce

a ra
w rr %

$r 3 (?) = . «a <a

2 ö

ra a

s > c

r* » »
ö O-

rv »
a o

a * > « »

<a er

*< 2 . aÄ Ä
« a

a er

8 s a
Ö Oft
3 2 » a

<a aer »

er 3
« ra

» nCo Cv -S



Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 24 . Februar 1931 Seite 9

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Rundlich

! "«‘n
er

er Beginn, schwächerer Schluß.
Al endbörse

leicht abgeschwächt.
sFnnkspruch .j Infolge des

der gestrigen politischen Bcrsamm -
stch an der Börse die freundliche

" mung . Im Hinblick auf die feste
. TB, iDl1.

®öt,e . und höhere Londoner Kursmel -

» Listen Kurse überwiegend leicht
Jntßtoe

'
n «

c Spekulation zeigte im Hinblick aus den
?kk Enaa^ ^ ^^ u ^ uustag weiterhin das Bestreben ,
Wen |0T men ,e glatt zu stellen. Aus Publikums -

, Ikl» . da» uercinzelt kleine Kauforders eingctrof -

v Wärlerp
e
2? ” bemerkte man von Seiten der Ban -

bäh . . e Abgaben . • Besonders in Siemens , die
W Äeaitfr " nete». sollen bereits vorbörslich grö
' cin,,r erlalat lein De ,, -•“unofti Ucn einer Großbank erfolgt sein . Der
. 1 kiob * 7 ,

.lnar f t stand weiterhin unter dem Druck
, i, .. .

“fl' ltimmtfn Abschlußerivartungcn sowie der
im Geschäftsbericht der Bereinigten
Eine bemerkenswerte Kurssteigerung

Schubert u . Salzer , die aus den Divi -
von 12 Prozent und die flüssigen

Wey. Eine weitere Kurssteigerung von 6 auf -

, ^ tlnd ^Jln>citc lagen ruhig und späterhin ab-
natfv k

w<® "uf den übrigen Marktgebieten tra -
, ' doch K

0cn Ankangskurscn Abschwächungen'^ >gen z, ^ Üte sich das Geschäft in außerordentlich

^ ' "nicr
* 0 » I* entspannte sich aus I—6 Prozent und

, on ° t8ftcH> erforderte 6— 7,5 Prozent .
'U»d I. st

EI 5,25 Prozent . Bon Valuten lag das
• 1 und war in Berlin mit 20 .438 , in Rcu -

und in Paris mit 123 .92K
Hmu 'c und

3son „
4:8580 und in Paris mit

$ ic ft«»: rourbe mit 4 .2070 genannt .
/chloß ungleichmäßig

E u d. Nur für Berger bestand weiteres
9- lYe, ,a Aktien schloffen mit 248 gegen 287 am
2®*t tauchten wieder die alten Gerüchte

il,b-,-,? u ^ Ichüttung eines Iubiläumsbonus sbis -
i »na °a uns. , Nachbörslich waren Farben mit
» ^ rtc K

>>otcn . Im übrigen hörte man wenig vcr »
H (S. Danat 184 .75, Hapag 04 , Lloyd 06,5 ,

7 ' ,n , Siemens 182, Schultheiß 1752), Salz -
Polyphon 158,25 , alte Reichsbank 252,^ eubcsitz 5,20. Altbesitz 53,10 .

zu hören ,

und eher

«Xlih
157.

'

^ isk̂
Er Bankverein Hinsberg , Fischer u . Co .,

?kr Wie alle Großbanken wird auch der Bar -
r - Bane „ — UIIV. VUIUUI IVL4, U4. U.

Eucrein zu -einer Kürzung der Borjahrs -
I dro >- >, ?

°? ^ Prozent , die laut „Bcrl . Tageblatt "

J ® Etragcn dürfte , schreiten . Der Verlauf
" ijahres 1i>W war noch verhältnismäßig

k« daß eine stärkere Tividcndcnscnkungu^'ch vermieden werden wird .

^ Vsvkg
Ä ' Sk
JU„ .f * I »iw

TrVj ' ^ k*Ä ?“

& Elend . Karlsruhe
Mai

IQ Mannesmann
Salzdetfurth

VaWestereeeln
10 1 <1 Karben

1 Bertihere
11 r> KtdtM
11 D . Linideutn
14U. Karstadt

Vttnvi
Zellst Wnldh

8 /s I Inn .Ä i |e »d
8 V» 4 hl . n Ansl

Mar
5 "

12
8 -
6
6
5 " ..
7 '.-

4 '/,

April MalJ
!>5v,
ll '

i 8

V
i 'l,

$•*

8V»

18
9 '/j

UV ,
10

4 '/-H
SV,
1".

Frankfurt . 28 . Fcbr . sEigenbeiicht .s Auch die
Abcndbörsc zeigte bei sehr kleinem Geschäft meist
schwache Kurse . Irgend welche beunruhigenden Mo¬
mente lagen nicht vor . Beachtet wurden neue Störungen
bei der Industriebau Held und Franke A.- G . Die
an der Mittagsbörsc bereits stärker gedrückten Aktien
Karstadt und Deutsche Linoleum verloren erneut 0,25
Prozent . A .- G . für Verkehrswesen , die mittags
gleichfalls abgcschwächt waren , 1 Prozent höher ge¬
sucht . Auch Elektroaktien gut behauptet . Im Ver¬
lauf blieb die Börse ziemlich widerstandsfähig . Far¬
ben schloffen 138 '/ » nach vorübergehend 188,75 Prozent .

Anleihen : Alibesitz 58,20 . Rcubcsitz 5,30 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2.

Bankaktien : Barmer Bankverein 100, Berl . Han¬
del sgcs. 123, Commerz u . Privatb . 107,75 , Darmst . u .
Nationalb . 184,75 , DD . - Bank 100, Dresdner Bank
100 .25 , Rcichsbank 252,25 , Oesterr . Credit 27,40 .

Bergwerks -Aktien : Bnderus 40 , Gclfcnk . 75,5 , Har¬
pen 72,5 , K al iw . Äscherst . 182, Wcstcregeln 187,5 ,
Manncsmannröhrcn 07,75 , ManSsclder Bergbau 36,25 ,
Phönir Bergbau 56 , Rhein . Braunk . 158, Ber .
Königs - u . Lanrahüttc 38,5 , Vcr . Stahliverke 57,5 .

Transportwerte : Hapag 04,5 , Nordd . Lloyd 00,25 .
Jndnftrieaktien : A .E .G . Stamm - Akt . 102 , Aku 7" ,

Daimler Motor 24,25 , Dt . Gold Scheidcanst . 128 .7 ,
Dt . Linolcumwerke 07, Elektr . Licht u . Kraft 110,75 ,
J .- G . Farben 188 .37, Felten u . Gutlleanme 81 , Gcs -
fürcl 111. Goldschmtdt Tb . 38 .5 . Holzmann 70,5 ,
JunahanS Gcbr . 31,5 , Metallacs . 70, Rütgerrwcrke 50,
Schlickert El . Rürnb . 128 . Siemens n . Halökc 181 .
Thür . Lies. Gotha 74,5 , Mayß u . Freytag 42,5, Zell¬
stoff Aschafscnburg 69.

Waggonfabrik Rastatt .
An der gestrigen Generalversammlung der Waggon¬

fabrik A .-G Rastatt wurden sämtliche Anträge der
Verwaltung einstimmig genehmigt . Herr Bankdtrek -
tor Franz Blumenfeld wurde in den Aussichtsrat
gewählt .

Aus Grund des vorliegenden Bestandes an Reichs¬
bahn - und Privataufträgcn beabsichtigt die Waggon¬
fabrik A .- G . Rastatt für die nächste Zeit die E i n -

stellung von weiteren 100 Arbeitern
über die bereits neueingc st eilten 200
21 r b e i t c r hinaus .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 28 . Febr . Bei stetiger Gesamttendcnz

lag Anlandsweizen fest , Auslandsweizen unverändert .
Roggen war gefragt , Gerste vernachlässigt . Man ver¬
langte für je 100 Kilogramm , ohne Sack, waggonsrci
Mannheim , in Rm . : Weizen , inländ . 20,50—80,50 ,
ausländ . 86,75—88 ; Jnlandsroggen 18,50—18,75 ; Ha¬
fer , inländ . 16,75— 16,50 ; Braugerste 21,50—28,50 ;
Fnttergerste 10—20 ; südd . Weizenmehl , Spezial Rull
48,25 ; südd . Weizenauszugsniehl 47,25 ; Wcizcnbrot -
inchl 20,25 ; Roggcnmchl 26,50 — 28,50 ; Wcizcnklcic ,
seine 10 , grobe 11 —11,25 ; Biertreber 10—10,50 .

4c
Mannheim , 28. Fcbr . sDrahtbcricht . s « iehmarkt .

Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 106 Ochsen: als 50—51 , als
40—48 , bis 40— 44 ; 190 Bullen : a > 41 —44, b > 40—42,
cs 80— 38 ; ‘.00 Kühe : a ) 40—42, bs 32—96 , cs 24—28,
ds 16—20 ; 327 Färsen : as 50—52 , bs 44—40, es 40—44 ;
018 Kälber : as 02—05 , bs 60—62, cs 50—54, ds 42— 45 ;
16 Schafe : b > 88— 42 ; 2009 Schweine : as 54—55, bs 54
bis 55, c> 55—50 , ds 52—58, es 51 —58 , Sauen 42—44
Reichsmark ; 82 Arbeitspferde , je Stück 800— 1300,
72 Schlachtpscrde , je Stück 50— 100 Rm . Tendenz :
Rinder ivillig , Ucbcrstand ; Kälber ruhig , langsam ge¬
räumt : Schweine mittelmäßlo . geräumt : Arbeitspferde
und Schlachtpserdc mittelmäßig .

Devisennotierungen .
Berlin ,

Buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k .‘D
Konstan 11 P
Japan 1 Ten
Kairo 1 Bst . Pf
London 1 Pfd
Nenyork X Doll
Rio de J . 1 Milr
Urnenay 1 Peso
Amsterd . 100 O
Athen 100 Dreh
BrOasel 100 BIk
B ukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzie 100 Ql
Helsefs 100 k M
Italien 100 Lira
J iiKosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh 100 Kr
Ltssab . 100 Esc
Oslo 100 Kr

23 Februar
Hrie ■
23 2
1 -384
4-210

delo I

i3eo '
4 .202 I

2 .082 2 -085
20 -935 ; 20 -975
20 -415 ! 20 -455

4 -203 | 4 -211
0 363 0 -365
2 937 ! 2.923

168 63 ; 168 -97
5 -445

58 £ 83
2 -498
7330
81 65

10 -577

6 -455
58 -705

2 -502
73 -44
81 81

10 -597
22 000 ! 22 -045

7-400 7-414
41 -98

112 -33
18 -84

112- 0

42-C6
112 -61

18 -88
112 -62

193t
lelo

1 -378
4-202

2-080
20 -92

20 -413
4 -2045

0 -361
2 -917

168 64
5 -445

58 £ 65
2 493
73 -33
81 -65

10 -577
21 93
7 -40Ü
41 -98

112 -37
18 -84

112 . 8

(Funk .
Rrie -

21 >
1382
4 .210

2 .084
209 -

20 453
4 -125
0 .363
2 -923

168 a8
5 -455

58 -685
2 -a04
7347
81 8 .

10 -59 /
22 -03
7 .414
42 -06

112 -59
18 -88

112 -60

Geld
2:1 2
16 -468

Briet (leid
21 2

16 -473

Briet

Paria 100 Pres . 16508 16 -513
Prag 100 Kr . 12 -453 12 473 12 4 =3 12 -473
Island 100 i Kr . 9203 9221 92 -03 92 21
Riga . 80 92 81 .08 80 -96 8112
Schweiz 100 Fcs . 81 .015 81 . 175 81 -05 81 -21
Sofia 100 Leva 3 .044 3 .050 3 -046 3 -0 =2
Spanien 100 Pes 44 74 44 « 2 4 ' ' 1 4419
Stookh . 100 Kr . 11249 11271 112 -48 ! 112 -70

11189 ! 112 -11Iteva ! 11189 11211
Wien 100 5945 5916 59 -C6 ' 59 -18

Pari » .
London
Neuyork
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . »
Holland . . %
Berlin . . » »
Wien . . j .
Stockholm ,
Oslo .
Kopenhagen
Sofia . .
Prag . . . .

23 . 2.
20 -33V

I 25 -l9 ‘
5D -80

Zürich , 23.
21 -1

Februar (Drahtbericht
2t 2

54 -30
SS»

72 -0, '/,
138 82
138 t.0"''.
13810 ' .
375 75

15 36V,

20 33V. w arsehau .
, 2o -18/i Budapest . .
518 -7Q Belgrad . . .

a -3^ Athen
7 -14 ' . Konstantin .

60 Bukarest . .
20 1 ", Helsingiors
123 -26 Privatdisk .

72 -88 Buenos - Aires
138 82 , Japan . . . .
138 -65 Offz Bankd .
138 -65 TB gl Geld

3 7 % Monatsgeld
15 36 3 Monatsgeld

23 2.
5810
90 -45

912
HO

245 '/,
3 08 '/.

13 -05

17CV ,
2 -56

2

i '/=

9
6
1?0

/t
2 45 '/.

2 -56 '/.
VI,

V,
IV,

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 29. Febr . sFuukspruch .j Amtliche Produk -

tennotierungen isür Getreide und Oelsaate » se 1080
Silo , sonst je 188 Kilo ab Station ! : Weizen :
Märk . , 75— TH Kg. 277—279 , Sommer - , 76—77 Kg . 280
bis 282 , März 289—289,50 , Mal 296 , Juli 298.88 ;
ruhig . Roggen : Märk . , 78—71 Kg. 157—159, März
176,22 , Mai 185,50 , Juli 187 u . Geld ; ruhig . Gerste :
Braugerste 284— 213 , Futter - und Jndustriegerste 190
bis 204 ; Braugerste ruhig , Fnttergerste behauptet .
Hafer : Märk . IM—146, März 128— 123,50 Geld ,
Mai 163, Juli 169,58 Brief ; ruhig . Weizenmehl 32,20
bis 89 ; behauptet . Roggcnmchl 23,72— 26,50 ; still.
Wcizcnklcic 11,25— 11,50 ; still. Roggcnklcie 9,75 bis
18,25 ; lustlos .

Kleine Spcisccrbscn 22— 21, Futtcrcrbsc » 19—21,
Peluschken 21 —24, Ackerbohnen 17—19 , Wicken 18—21,
blaue Lupinen 18— 15,50 , gelbe Lupinen 21—24 , Scra -
dclla , neue 58— 25 , Rapskuchen 9—9,75, Leinkuchen
15—18,80 , Trockcnschnitzcl 6,60—6,80 Süsaextraktions -
fchrot 13,88 —14, Kartoffelslockcn 12,60—18.

Sonnige Märkte .

Magdeburg , 23. Fcbr . Weißzttckcr scinlchließl . Sack
und Bcrbranchsstcucr für 28 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs

' innerhalb 18 Tagen —.
Tendenz ruhig . — Dcrminpreise sür Wcitzzucker linkl .
Sack frei Secschissscitc Hamburg für 28 Kilo nettos :
Februar 6,60 B ., 6,50 G . ; März 6,78 B ., 6,68 G . ;
April 6,70 B . , 6,62 G . ; Mai 6,80 B . , 6,70 G . ; August
7,22 B . , 7,28 0! . ; Oktober 7,48 B . . 7,82 G . ; November
7,58 B ., 7,48 G . ; Dezember 7,55 B ., 7,28 G . Tendenz
stetig.

Berlin , 23. Fcbr . ( Funksprnch .j Mctallnotierunge «
sür je 108 Kg . Elcltrolntkupfcr 98 Rm . , Original -
Ilüttcnalitminittm , in Blöcken 178 Rm . , deSgl.
in Walz - oder Drahibarrcn , Vti% 174 Rm . , Rcin -
nickcl , 88—99 % 350 Dirn. , Aniimvn -Regnlns 66 bis
57 Rm . , Feinsilbcr ( 1 Mn . , teilt ) 37—39 Rm .

Karlsruhe , 23 . Fcbr . Biehmarkt . Es waren zn -
gesührt und wurden je 20 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 27 Ochsen: als 45—49 , a2> 43—45 , bis 42
biS 43, b2 > 40— 42, c > 88—40 , ds 87—38 ; 86 Bullen :
as 43—44, bs 40—41, cs 39—40, ds 37—39 ; 69 Kühe :
as — , bs h —2t , es 9— lt ; lo8 Färsen ; as 46—52, bs 38
bis 44 ; 82 Kälber : as — , bs 68—66 , cs 68—63 , ds 5«
biS 68, es 44— 49 ; 1802 Schweine : as 47—49 , bs 49—51 ,
es 51—55, ds 53—56, es oO— >2, rituell 39—1.1 Rm .
Tendenz : Rinder und Schweine langsam , Uebcrstand ;
Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , 28. Febr . Flcischgroßmarkt . Ter Flcisch-
großmarkt in der Flcischgroßmarkthaüc des Stüdt .
Schlachtlwfcs war beschickt mit 92 Rindcrvicrteln ,
4 Schweinen , 3 Kälbern und 5 Hämmcln . Preise für
ein Psund in Pfennigen : Kuhfleisch 40—48, Rindfleisch
84— 88 , Farrenfleisch 74—82, Schweinefleisch 83—85 ,
Kalbfleisch 80— 100, Hammelfleisch 92—95 . Markt
schleppend.

Frankfurt , 23 . Fcbr . lDrahtbcricht . s Bichmarkt .
Es waren zugeführt und ivurden je 50 Kilogramnr
Lcbendgeivicht gehandelt : 328 Ochsen: als 46— 48, a2)
42— 15 , bis 36—40 ; 182 Bullen : as 44— 47, bs 40—43 ;
496 Kühe : as 37—48, bs 33—36 , cs 28—32, ds 24—27 ;
391 Färsen : as 46—48, bs 42—42, cs 38—41 ; 621 Käl¬
ber : as — , bs 50—62 , cs 65—58 , ds 48—54 ; 65 Schafe ;
5148 Schweine : as 52—54 , bs 52—54 , cs u . ds 53— 55,
es 50—53 3tin . Tendenz : Rinder schleppend, llcber -
ftand ; Kälber und Schasc ruhig , geräumt ; Schweine
mittelmäßig , später stark abflauend , Ucberstand .

Berliner Börse
Reich

Anleihen.
vom 28 . Februar 1881

21 . 2, 23. 2.

§ >de|itz
zLb' M,
| «Berte. 23

und Staat .
21. 2 . 23 . 2.
53 .1,2 53

« " b- 100096
40 5 .25

112 .5
98 .699

[7 .25 87 .25
4 .5 74 .37
4 .5 94 .2
;00 100
6 .5 77

“ 82 .25o
9 , 99
| .9 92

8t u
^Eutl . Korpersch .

8j.i
*Wl' , Wanbbr. .?lBft .

99 9?
99 .5 99 .5100 100
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97

7 iVS- 28 94 5

. rUEnrr 77 6 . ,, .

*- »ho. b.

„ >3/15

1 . 10
1 - 21
8 ■ S ' » -I6
7 ’ - " » -20‘ *»m. 6 97 97
s 93 .5 93 .5

inv
*s- Skntl,lstadtf»a|t

8 .
'-^ 3. 7 101 .5101- * ; • 6. ,0 98 98- 97 .9
ds

' . 0

5 »hü Industrie .

i ^ Fl » . gf

4 Cft.BroHcn 12
4'i . « ilb. .
4 lücl . HO. 3 .1
4 . » ogO. I 4 .05
4 » „ II 3 .95

iffrOrtfole
4M Ung. 13
414 „ 14
4 „ G»l0
4 „ flton.
5 Lehuant .
4M „

1 .15
2 .

"35

4 .10
4
9 .20
2010

20 .1 20
1_2 1 .20
6 .5 6 .50

4
M
19 .9

Verkehrswerte ,

E&
75 83

AS Verlehi 54 .1
Hll, .Lol- lb. 120 ,
valtlmorr
Gamtbo
D.Silenb .B.
7Retch «0.« , .
Ha" >0
Samb .Hochb
Hamb. -Süd
Hansa
Neptun
Nord . Lloyd 66 .37 67
Schl.Dampf. 38 .25 38 .25
Süd .Eisend. —

Bank -Aktie » .
95 .75 95 .5
133 ' - 132 »/»

6412
68 68
129 .5 128 .5- 106

Bad . Baal
B»M <kl.L>.
vraubant
Barm . Bkv .

» rcdltbl .
« ayr . HY»

^ -' d
'
e
'
b.

"- - ^ ^
'25

^ ^ “’^- Pfandbriefe
8» « rundlredltbant
ll ®2*I* W 100

iooS
10?

11 :11 li 25
Iac, E ' » tr„ boyen C«e»it

**«to

94 .5 94

8 »̂
s/,

° - >R7
* >928

{2 ' >926
• 1027

8^ oi, »i -20
» «. »"MN

100 ' .
99 .75 99 .7!
100 ' V 100
93 .6 93 .75
83 .75 83 .75

94
~

94
*

95 .25 95
7ü *^ m.26 84 9̂ 84 .9
7? - » nt. I 99 §91- Kam . | 96
«t,
»Aride

>50
Ptandbrirfbank

99 .76 99 .25
» »mM 100 .5

»C .,
93 6 93 5

Id» E0ef.f Bodcncre» .
H z, ? 100 ' V 100 ".' 4 99 .75 99 .75
8 a „,^ »OO' iucitlnt
« XJ

- a 99 .1 98 .76
6 , O 98 .3 98 .25
, 76 .75 77

E E
» » !?.

R*an,4san' ei I,en-
«Jo 10.8 11

- 7 .70
4 « Wo 14 29 .25 39 .25

„ Verein, ». 135 135
Beel. » 01«. 121 5 123
Cpinmerzbk. 108 108 '/<
Tan,t «B«iv . 81 .5 81 .5
Tanatbk . 134 .5134 .6Dt. « hat . 33 3Z
DD -Bank 105 ' - 105 .5
GolOOlblont 189 6 11g
Tt .HYp.Bl . 134 5134 .5

Nkberse , 73 .5 73 5
Dresdner 1O5 . 1Ö5
Luz.gintcr. 3 30 3 40
Mein .Hypo . 16O . 150V
MItt . Baden 200 200
Aord .Geun » 149 5 160
cest .Lrrdit 27 .37
« r .Bad .Cr . 134 134
MeidtiOan! 247 . 252
„ neu . ab«. 157 157

Nh. Hypath. 137 .5 137
S - ail.Bdtlk . 143 142 .5
SLtcl .Bad . 133 133
Süd .Baden 133 .5 133 "«
Wien . « l». 9 5 9 62

Industrieaktie ».
Bceumuta». 116 114
« »lerPaett . -

Hüttcwla« 69 .75 70
« leranderw 22 24
Htfeld-Dcl 35 Z6
Hlu . 71 72
H.E .G . 102V. 103
Hlleii.Aem . 113 . 113 «.
HmmendBa» 83 .5 89
« ny .Kalile 52 53 .5
HlchatlBriu 127 .5 127 .5
. 70 70

« n ««b.« M 62 .5 62 .25
BalyinLadcir 72 .5 72 5
BacrÄSteln 96 96
8 «ldr 'JJ!« lcll.Hl 5 111 .5
Bantb MLI , HO " . IIO
BaravWalz 30 30
Ba ' ait 23 22 75
B .M .W 72 .37 72 .
Bad .Spicgrl 32 .5 32 5
Bcmbcr, 63 .5 63 .5

Berger Tfb.
vcram . El .
BI .Gub .Hut

Hol,
,« arl »rJnd .
„Kindl
„ Mal » .
„.Neurade
« crth .Meff.
Bet.Monier
BSSP -Wal,
BrauNürub .
viibia «
Brfchw.KohI
Beemveügh .
Brcm .Wolle
BeownBo».
Bnderul
Busch opt.

.. I »eger
Bdl -Euldeu
EapItoKleln
Earlshütte
Eharl .Waff.
Eharl .Hütte
J .S .Ehcmie

LÜÄ, bcz.
Ly .Burlau
„ Heyden
„ Gclsenl.
„ Albert
„ Schuster

Ehade
Eonc.Berg
„ Chemie
„ Spinnerei
EontSummi
„ Linoleum

21 . 2. 23. 2 .
237 241
114 .5 116 «.
150 150 .5
25 .75 25 75
61 52 .25
375 375

ä 5 ft»
38
128 126 .5
110«. HO ' .
220 220
50 .25 50 .5
133 133
7675 Zl § ,48 .87 48 .87

42 .25 42 .5

26
~

90 89 5
362 364
168 168 ' .
169 169
§3 83
47 .25 48
48 49
30 .25 30
? 3 33 .5
286 287
58 c 57 .5
19 .5 19 .533 75 36
in i* ii3

.5100 .5

815

21 . 2 . 23 . 5
lsrister 91 93
« eMugEo . 18 5 18 .5
« elscnberg 76 .5 76 2
Genschott » 52 .0 53
Seem .Ecm. 79 .75 80 .5
Gerresh .GIa 76 75 76 .1
« ellürel 111 -5112
« ildemcifter ~
QHtmcfSs. 78
Sladb .w - ll« — ~
GlasTchallc 125 123
Gl °u».Autl. 52 .5 51
GlütlaufBe . “ g . l "
Gocdhardt 109 .5109 .5
« olbfdimiM ZS 62 38
« öel.Wagg . 63 83 .5
Gritzner 23 33
GroßhWeSft 102 1V3
Sroßmau «

104 .S
24 24

iv i .5
114 116 «
67725 67 .87

49 5 49 62
101 ' . ?§
16 16 .75
§4 .5 f

-

116 117
90
U3
39 39
168 172.5
193 193
75 -- 76
4 .75 42 75

[ 35 25 35.5
99 103
70 71
%* tl .75
Ui

75
U2

7
|

18 .5 19 .142“ . 148 5
154 154
117". 119.5
117 .5 115" .
142.5 142V.

20.75 ti §

Iki 196
35.5 36 5

Grün Bilf .
Gruschwitz
Guanott ».
Gundlach
Haberm.G.
Hackethal
Haueda
HalleMasch.
Hamb.El.
Hammerscn
Hann .Msch .
Harpener
Hcdwiflsh,

157 156 5
49 .25 49 .25
44 .75 45
748
74 .5 74
57 .25 67
89 .5 88 .5
72 .5 70
108 ". 108

20
70 .5

123 - .

19 .75
71

21 . r . 23. %
MarNSÜhlh . 114 «, 114
Mal <d « tarte 3 .5 3
Maschb .Unt. 36 .87 36 .75
BuüauW . 91 94 .5
M . Kappel 10 .25 10 .12
Mar .HNtte 138_ 138
Mcch .Linden 49 25 49 .12

, Sarau — —
, Zittau 31 30 .75

Mert .Wolle 91 .5 91 .87
Metallges. 76 .25 76 .75
Meh.Kausfm 18 5 18
Me, 74 5 74 .5
Mia , 63 .5 63 .5
Mimosa 204 ■, 206
Minima ; 43 .5 43 .5
Mittelstadt 105 .5103
MirGencft lC5 105
Montecatlnl 44 5 44 .62
Mot .Deutz 49 .75 —
Mülh .Berg - 86
R .A .®. 7,87 7 .5 ,Netlarwerle 113 «. 113 5
NL - ufKoht- 112 114
Nord .Et» 66 .25 67 .5

Ltcinflut 136 13b

Loste
' Ü75 & 25

Rordsce.H . 136 136
NordwSrafl 146 147
Oberbedar, 36 .95 37 .5

Hemm.Zem. J2S ,
Hilpert 82 .25 84

_
5

Hindr9tussei
Hirsch » ups . 120 -5123
Hirschbg .Lcd
Harsch
tzofsm .St .
Hohenlohe

otzmnnn
orchwerle

Hotelbrtr .

84
625
54
465
77

8 .5
98

84
64 .5
53 .25
48 .5
79
9
99

«75 60 75
HutaBrrsl .

L°? °
"
n^ .

'" - 63 75 61 .75

HütteKnyl. r 126 125
Alse « er, 167 .5170
do . Benutz 105 . -
Jcscrlch
Aüdel
Auiighan«
KadlaPorz .

31 .5 3L62
113 «, 114 ' «

3J .25 31 -5
24

KallEhemte 101 .5 101
« scherst . 132 '.. 1-“

Karstadt 63
» lstlncr 57 .5
E .H.Knore 154
» Shlm .Stel . 58
KolbSchüIe 70
Kollm.Aonrt 25
KülnNenell

56 .62
155

23 5

» üln .Bas
» ürtinq
KraftThür .
Stauft &ßo .
Kronprinz
SunzTreibr
KüpperSb.
Kyffhäufrr
Lahmryer
Laurahütte
Leipz .Ried

.. Landlr .
Piano

LeonhardBt 134

69 .25 70
40 s 40 .25
31 2̂5 29ch

I 65
*L |I 5
SJ75 ^
122 ". 127 6
34 34
102 103 5
73 6 7

7%

Leopoldar.
LindeS Gis
Ltndström
LingTchuh
Llnnncrw .
S .Lorenz
Lüdenscheid

30
4lT 39Ö

Lbtot»
dto .Benutz
crenftrin
Lllwcrtc
Phönix Bg.
„ Bräunt .

Pintsch
PitttcrWlz .

74 62 74 .87
67 .S
47 .5
156
55
53

67 .5
48
151
55 5
53 5
132
127127

PlauenGard 49 .25 49 .5
,, lim 28 .25 28 .25

Polyphon 151 153
Pongsspinn . — —
Prcutzengr . 111 111
Radcb.Ekd. 146 .5 147
RaSguin — —
RathgebreW 68 .72 69
RauchWalt . -
Ncichelbrün 183 186
RcichcttMet. 22 21
Nheinsclden 133 .5 133 .5
NH.Brnunl . 166 161

8- 8'
70 .87 72 .5
130 130
60 .5 61

62 .25 65
81 I 82

600
. . 54 .87
51 .75 51 .75
49 .62 50 25
77 .5 8i ..5

Eleltra
„ Metall
„ Möbel
„ Stahl

R.W.E .
R .W.Kalt
„ « peeng

RichterDa» .
Rieb .Mont . „
Roddergrubc HOO
Nasenthal 55
Nüchorth
RütgcrS
Sachsen« .
Süchs .Gust

,. Thür .Ptl 5H 55
,. webftuht 49 48 .5

Sachtleben 135 .5 —
S .Salzung 86.25 86.5
Salzdetlurth 203 204
Sangeryan » 86 5 tzO
Saratti 85ch 34.5
Schering 29/ 29b
Schlcgrlbr. 123 124
Schlrsttche ^ ^
„ vrrg . ZinI 34 . <5 35,5
„ B .Bcuth 71 71 .75

Schutthrist
SchwelmEif.
Segall Sir .
Leid.Nnum.
TlegSallng .
Siegers ».
SiemensGI .
Sicm .Halle
Sinner « .« .
Slatzf.Ehem.
Slein .Tahn
SlotlLEo .
SlöhrKamg .
Slolb .Zink
Slolltocrtl
Slrals .Tpiel
Tüd .Jmmob
„ Zniler

S »c»sl »
Tack.Conrad
Tafelglas
Thör , Lei
Dhür .vlci « .
„ « las Lp,.
Tletz Köln
Trans radia
TuchÄachrn
Tüll gllöh »
Unacr Gebe.
Union chcm.
„ Dieh,

Varzin .Pnp .
Ber .Bauden
„ Böhlerft.
„chcm.Charl .

Dl .NIckel
„ Ulanlchra
„ Blanzstoff
„ Gotha,ita
„ Aule B.
„ Laus .Blas
„ MSrl .Tuch

Metlhaller
.. Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
.SchBernci«
, Smyrna
, Stahl

Zhpe»
„ Thür .Met.
Btltorinw .
Vogel Tel.
VogtlMasch

Vorzug
Spitzen

.. Tüll
Baigt Hüfsn
Wanderer
WalsBelscnk
WcgrlinHüh
Wendcroth
Weste regeln
Wests .Trahl
„ « upser

WickingAcm .
WitznrrMct .
Willen .Guy
Witloppttet
Zeitz -Alan

tcitz.Mnsch .
cllst.Bcr.
Waldhol

21 . 2. 23. 2 .
174 ' . 176 ".
96 96
10 .25 9 .5
44 44
7 .12 7 .87
42 43
& 182

55
§5 :5 ft 87
25 .25 25 .25
60 .25 61 .25
72 25 73
45 45 .5
49 .25 49 .75
J64 164 ".,
22 .87 21
121 «, 124
Sbl 253
91 90 .5

83 84
48 62 48 .62

147
114
1223 .
104 5
32 5
34.25
53
68 62
52
35
108

148
113 ' ,
124
103 «.
31 .25
37 .25
56
68 .62
53 .5
35
108

Berliner
Verkebrswerte .

21 . 2. 23. 2
« « Verkehr 54 52 .75
« llg.Lokalb. 120 ' « —
-Nrlchsb.vz . 88 88
Hapag 63 .87 64
Hamb.Hochb — —
Hamb.Süd 129 "» 131
Hans» — —
Nordlohd - 66 .5 66 .37

LlchiiMinen 34 .75 35 .25
Banken .

« de, 96 .25 95 .5
Braubanl 115 3« 115
BarmcrBlv . 100 «, 100
« ay .Hhp». 133 .5134
„ Bereinsb . 135 135
« erl.Hdl»g. 122 123
Eommerzb. 108 108
Danalbt . 134 .5134
DD -Vanl 106 ' « 106
Dresdner 106 ' « 106

Terminichlußno <lerungen

113„ c 116
42 .25 42 25
90 .5 90 .87
99 99

30 25 31
~

20 25 ^ 1
16 5 16 .5

2M .12
18

l | 8 .5
57 .5
125

5 47 .25

; ?«
7

59 .5 60
42 .75 43

_
75 41

_ „ 3 116 .5
43 5 44
55 54 .25
138 ' . 138
67 67
35 36
56 .87 57
44 .75 44 .75
32 32

94 .5 94 75

m 43 ^94 .5 96 75

Versicherungen
« achMünch . 850 860
« Ili .Slullg . 160 160
svavaa — ■”
Lp, .Feuer 182 .5 182 " .
Magd . „ 330 330
Mannheim 25 25 25 .75
Nordstrrn 187 187
Thuringl » 670 670

Budcru «
Eschwcilrr
Bellenliech.
Harprncr
3 <sr Bcrg
KaliÄschcrsl
„ Salzdels.
„Westcrcgel,
Klöckner
ManncSm.
Manüseld
Phönix
Rh .Brünnl

— AD

54 .50 5599 99
152 164Pfandbriele .

7vad .« ,m .B »ldA> 86 .25
Plölzikchr Hypalhekenbank

35 35
64 .5 64 .50

76 .12 37 .12
111". 111

475 4 .87
84 .5 84
5 .62 575
72 .5 72 6
23 .75 23 .75

Eellulole
EI . B
Leinen
Parll .
Textil

SchneiderH
Schönebeck
Schölt H .

« Nrlhe 2—6
3 . 8—9
8 „ 13
B „ 16—17
8 „ 21- 22

Bald 11
6 „ 10
4M Liquid, p

98 .50
98 .50
100
100
100
94 .12
85
90 .12

83 .25 84

Versirherangsaktien .
« Man,
Favag
Franlon »

3M>cr
Maiinheinr. —

Brauerei
vtarzb
Schwarü
Elchb .W
walle

* Ziehung
ji repartiert67 .25 68

35.75 36 .25 schab . Salz .
Schnckert

Industriewerte .
21 . 2. 23 . 2.

71 _ 70 .62« lu
« .« .« .
B.M .W.
Bcmberg
Bekam. El .
Bcrl .Masch .
Bnderus
Eharl .Waff.
Ehade
EontBumm !
Daimler

102 .5 10u".
72.25 72 62
62.5 6
115 116-/»
35 .5 36
48 .6 48 .25
Ä7 ' 6

112 5
^4

2
62 2375

Dt.Eont« a» 115 116 ".
Erdöl

„ Linoleum
Dyn .Rpbel
ElLirser .
„ LichtKralt
Farben
Feldmühle
FeltenBuill .
Bclsenberg
Bessürcl

' 67 .75
>97.25

. 62 -
US 118»:.' ' 7 *, 116 .5‘ 138-
L09.5 110
1 .75 §1 .5

. 6 75 75
110"« 111 .5

Baldschmldt
Hamb.El .
Harprner
Harsch
Holzmann
Hotelbrtr .
Flse « erg
KaliAschersl
Karstadt
Klöckner
KüInReueff.
ManncSm .
Mansseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittclstahl
Monlccat .
Nordwolle
NordsceHoch
Lberbedarl
Lberloks
crenftrin

21 . 2 . 23 . 2.
38 .5 38 .25
107 ". 107

63 .5 64
78 .75 79 .5
99 99 .25
167 .5 171
131 .5 131 .5
62 60 .62
56 .62 56

- 69 75
67 .75 68
35 .62 35 .25
37 .12 36
76 745
64 .5 64 .5
107
45 45
57 5775
136 .5 137 5

7^ .5 74
~

5
47 .12 47 .5

cstwerle
Phönix B.
Polyphon
Nl, .Braunk .
„ Eleltro
Rhclustahl
RWE .
RicbeckMont
Rütgers
Salzdetfuth
Schlcf.EI .B
„ Porllaiid
Schub. Salz
SchnckcrtCl.
Schiillhcitz
Sirm .Halste
Stöhr
Svcusla
Thür .Ba»
Tictz Lconh.
Trausradio
Ber . Stahl
Westeeegcln
ZcllWaldhof

21 . 2. 23. 2.
151.5 -
56 55 25
152 153«.- 158-,.
7075 72 .25
128 ' . 130
4975 5075
203 .5 202
109 .5 111
85 85
144 152
122«. 122««
175". 175 .5
179"» 182
72 7175
252 255
148 148 .5
113 112
5875 5775
139.5 13-
94 .25 95

Anleihen.
Reich und Staaten .

23 . 2 .
93 .50
84 .75

Dt . Werth
6 Rrichsaul .
Schatzanw.r?
Bad . Staat
b-4 Heff.votlü ».
Hltbcsttz
Reubrst«
Schutzgeb . ll
t Bag». I
4 II
Zolltürten->Mex. tun .
5 „ ö° tz.
3 „ Silbee
4 Irrigation

77

UIo
5

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24
$ Darmst. 26" Dresd . 26
7 Franls . 26
6 » eldel ». 26
8 Lubwtgsh . 26
8 Mainz 26
>1 Mannh . 26
« „ 27

8 Plorzh . 26
8 Pirmnl . 26

85

8L5
77 .5
84_
R"
87
81

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B -.« a». 26
6 „ » al^ 24
z» adcnw ..K«HIe2Z
l> Psandbr . Bold
6 Brostk Mhm . 23
5 Brff.Bolks.Rogg.
6 Mbm .St .Kohl.2»
S P „ „ . Hhp. 24
5 Rhein . Hyp. 24
3 Süchs . Rogg.
5 Festwert».

85
16 .10

6 .25
13.35
2 .3
2 .5
8 .15

23 . 2 .
Rhein . Hhpothelenbank

8 Reihe 5- 3
8 „ >8- 23 .
8 „ 26—30
8 „ 3,
8 „ 33
8 Gold » . R . 4
7 « alb R . lo- ll
7 Reihe >7
6 „ 12—13
4M>Liquid.
Württ . Hhpothelenbank

8 Serie I 98 .50
8 Serie II 9§ .50

Württ . Ereditverein
l » Reihe 2 100
8 . l 99
8 „ Z 99
4M « natoller I -
4Vi Hnataltee II 13 .50
3 Salon .Monastir —
5 Tehuantcpec 8

Bankaktien .
21 . 2 . 23 . 2 .

« dea 96 95 25
Bad .vaitl 135 .5134
Braabk . 114 5 —
B- hBo»cnkr 125 125

133 .5 133 "»

134 134
105 .6 105 «s
105 *, 105 - .
92 92
145 >- 144 >
145 ' . 144 '

3 .37
27 .4

. Hhpo.
Bcrl .Hblsg.
Tanatbk .
DD -Vanl
Dresdner
Franlsnrtcr
„ Hypoth.
„ Pfandbr .

Lux. Baal
Lest.Kredit
Plälz .Hhpo. 133 1„ .
Retchsdauk 247 22 :
Rhcin .Hhpo. 138 5 134
Süd .Bodcn —
Wcstban« 83 83
Wiener Bl ». 9 .50 9 .50
Wtb.Roten 134 134
Transportanstalten .

Bad .Lakalb.
Reichsb.vz . 88 .37 -
Hapag 69 .25 -
Hridelb.St . - 19 .25
Lloyd - 67 .50
Baltimore 82 .5 §4

Industrieaktien .
Ltwcnbrün 180 161

« dt.Bcbr.
A.E.« .
vad .Masch .
vah .SpIegel
vergm .Et.
Brem .-Bef.
vown -vo ».
Bürftc -Erl .
Eem.Keiblb.
Daimler
Dt. Erdöl
„ BalbSilb .

Linoleum
,, Bering
Dylerh .Wid.
El .Lichtlraft
„ Lieferung.
Emag
Enz .-Union
Etzl .Mafch.
Et» .Spinn .
FabcrLDchl.
Fahr
F .B .Farben
Fcinm .Jett .
FcU.LGuill .
Fkf. Ba »

Hof
Äasch.

Gelting
Bessüret
Baldschmldt
Britzner
Grüi >« III .
Hasrnmühle
HaldchReu
Hämmerten
Hansw .Füff .
HeffcrMasch .
HUp .Armut.
HlrschKups.
Hochtlr ,
Holzmann
Fang
FunghanS
Kammgarn

Kaisers!.
KteinSchanz
Knarr E .H.
KolbSchüIe
Kons .Braun
Krautzlol.
Ladmayer
Lechwerke
Ludwigs ».
Walzmühle

Mainkrastw .
Metallges.
Mer.Knad«
Ne, A.l
Miag
Moenu»

21 . 2. 23. 2.
9 9

103«. 103«.
112 112
34_ 34_
49_ 49

~

7675 ff
- 23 .5- 67

122 .5 122
100". ?9
130 130
69 69
117.5 116s- 117".
58 58
59 59
36

92 92 .5

115 ll ’

11 .5 35
17-5 17

*
25

39 39
33 34
157 159 .5
116 116
20 .6 20 .5

51 51
152 152
83 83120 12067 .5 675
78.5 7970 7032 32

vom
28 . Februar

21 . 2. 23. 2.
Mot .Dnrmst. 38 38
„ Deutz 50 50
„ cberursel — —
Ncckarwerke 113 113
ceft.Eisrnb . —
Pfölz -Rühm. 7 .62 -
Reiniger B . — —
RhcinElett . 77 .50 77 .50
„ Slam « 112 «« -
RöderBcbe. 78 .5 78 50
Rütgersw . 49 .5 50 .62
Dchlink 78 78
SchnellFran ! 17 .50 17 .50
SchrStempcl 86 .50 86 .50
Schnckert 122 .5 123
Schuh Bern . — 19
Seil Wolfs - —
Dlcin.Halsle 179 «. 183
Slnalco 118
Süd . Zucker —
Strohftoff
Thür . Lies .
Trik.Bcstgh.
Bcr .Etz .-tnd . s
„ Dt . Qel |
„
„ Bummi
Voigt « Äff. -
vollohm 30
WaystFreht . 43 .10 42
Wolfs, W. - -
Württ . El . 94 .50 94 .50
Zell,,« schass. 69 §4 -
„ Memel 69 69
„ Waldhos 95 .50 95

Montanaktien .

118

128

11

7A50

62
70
11

30
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MarieirtroßeSchauburg
Gloria -Palast

I am Rondellplatz I
ln beiden Theatern gleichzeitig :

Der eiste Dr. Arnold Faok -TonfUm !
Der gewaltigste HochgebügsHlm des Jahres !

Stttnne= l1oittbl(mc
mit

Leni Riefenstahl
Sepp Rist - Ernst lldet
Ein unauslöschliches Dokument

m & nschlteher
^

I^ ^

Kleinrentner , Erwerbslose , Jugendliche nachm . Preisermäßigung

Klavierstimmen
sonn « Reparaturen

übernimmt
Ludwig Schweisgut,
Erbprinzeustratze 4.Televbon 1711.

Landesthealer .
Dienstag , d. 24. Febr.» 0 16.

Zar md
Zimmermam
Komische Oper von

Lortzing .
Dirigent : KrivS .
Regie : Pruscha .
Mitwirkende:

Fischbach . Burk,
Hospach , Kalnbach ,Kiefer . Nentwig,Ritschl, SchoepfUn,Schuster . Kilian.

Anfang 20 Uhr .Ende 22 .80 Uhr .Preise C (1 .00—7 .00 ).
Dt : .. 2I . 2. : 7. Srn-
svnie-Konzert . Do . . 26.
2 . : Sturm tm Wasser¬
glas . Fr ., 27 . 2 . :Emttia lNaloidi. Sa .,26. 2 . : Reu cinftu -
dicrt : Der Rofenkava -
lier . So . , 1 . Nach¬
mittags : Emilia Ga-
Icitt. Abends: Die
Hugenotten . Fm Kon»
zcrtüairs : Keine Vor¬
stellung^

Kaiser «
str. 17t

vermietet HiÄr .

Amtliche Anzeigen

Aufruf.
Seistdennotleidenden Kindern !

Be: der »» nehmenden Verarmung weiter
Volkskreise bat der Badische Landesverbandfür Säuglings - und Kleinkinderfürsorge dieEinleitung einer Sammlung von SäuattngS-und Kinderwäsche beschlossen . Als Trägerdieser Sammlung sind die Unterzeichneten Or¬
ganisationen tusammengctreten . Bon einerHaussammlung wurde mit Rücksicht auf die
Tätigkeit der Notgemeinschaft Abstand ge¬nommen , dagegen ergebt die herzliche Bitte,

Säuglings - und Kinderwäsche
zur Verfügung zu stellen.

Di« Geschäftsstellen der Unterzeichneten Or¬
ganisationen nehmen Gaben mit Dank ent¬
gegen. Falls Abholung gewünscht wird ,wollen die bezeichnet «» Geschäftsstellen ver¬
ständigt werden .

Karlsruhe, den 20 . Februar 1081.
Badischer Landesverband für SängliugS- u.Kleiukindersürsorge , Geschäftsstelle: Sarl -
Wilbelm -Strahe 1, Telephon 6580/81 . Stadt .Fürsorgeamt, Amalicnstr. zz. Teleph . 700106.Arbclterwoblsahrt. Geschäftsstelle: Karl-Fried-
rich-Strahe 22, Telephon 7886. Bad. Frauen¬verein vom Roten Kreuz , Geschäftsstelle:Stefanienstr. 74 , Telephon 7957 . Caritasper¬baud . Geschäftsstelle: Sofiens« . 88, Telcvüo «
800 . Deutscher Frauenorden (Rotes Haken¬kreuz) , Geschäftsstelle: Rowack-Anlage 19.
Evanq. Fugend- und WoblsahrtSdieust , Ge¬schäftsstelle: Erbprinzenftr. S. Teleph . 2917/18 .Fünfter Wohtfahrtsbuud, Geschäftsstelle: Sarl -
Wilh.-Str . 1. Teleph . 8580/81 . IsraelitischerWohlsahrisbnud, Geschäftsstelle: Kroncn -
strah« 15, Telephon 5188 uns InternationaleArbeiterhNse , Geschäftsstelle: Waldhoruftrahc.

Ttinhticr
Suche noch Abnehmer .Geflügelfarm
R . Kallenbach .

Hagsfeld ,Karlsruher Weg 8.

gute Sänger und
Weibchen billig zuverkaufen .Werderstr . 12. 1 . St .

Zunge Schneiderin
emvsiehlt sich im Aus-
nähen . Äntterstratze
21 r . 26a . l . Stock, lkö.

Schneiderin
nimmt noch Kundenan , in uud autzer dem
Hause . L. Mohreusteln

Amalienstratze 87,

g Deutscher £

(deintirnnti
1

38 Vol % ■
Vi Flasche I

Mk . 1 . 901

Deutscher |

d

I
Nuchem

Deutscher

(Delnbrand
Verschnitt
(4 Flasche

| Mk . 1 . 70
bei

Zwangs-
Berlteigerung .

Mittwoch . 25. Febr.
1981. uachmltt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal,

Herrenstratze 45»,
gegen bar« Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Bücherschränke. 2
kompl. Radioapparat«
3 Büfetts , 3 Kreden¬
zen. 1 Schrank, acht
Schreibtische. 1 Oelge -
mälbe . 1 Chaiselon « ,,
1 Spiegelschrauk , eine
Kommode , 3 Gram-
movbvnichränke , ein
Ausziehttsch, 1 Ruhe-
beit , 1 Tevvich, ein
Tisch . 3 Lehnstühle ,irnd anderes mehr .

Karlsruhe , den
21. Februar 1931.

Freiseis .
Gerichtsvollzieher .

n sämti . ril ate

Zwangs-
Aerlteigerung .

Mittwoch. 25. Febr.
1981, uachmltt . 2 Uhr.
werde ich in Karls¬
ruhe im Psandlokal.

Herrenstrabe 45» .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öfsentlich versteigern :

4 Büfetts , 1 Kredenz ,
1 Stebvult . 1 Svieael -
schrank , 1 Motorrad
(Marke Hücker ) , ein
e- chreibttsch , 3 Waren-
ausstellkasten , 19 blaue
Arbettsanzüge . 8 Da-
meniackcn. 52 MeterBaumwollflancll, ein
schraukgrammovhon

m . Platten , 1 Bücher¬
schrank , 1 Trumeau,
1 Bodenieppich , ein
Bcrtiko . 1 Part . Fonr-
niere, 1 Schreibmasch.
(Ideal ! , 2 Nähmasch.,
Bettdecken. Badetücher
u . Bettücher . 1 Gram¬
mophon , 1 Srlberichrk
1 Sofa mtt Umbau.
1 NeugummiernngS-
anlage, 1 komplettes
Bett u. a . m .
Karlsruhe , den

23, Februar 1931 .
Maler.

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch . 25. Febr.
>981, uachmltt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , tm Pfandlokal.Herrenstrabe 45» ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

8 Büfetts , 8 Kreden¬
zen, 2 Bücherschränke,
1 Ruhebett, 1 Zier-
tischchen , 1 Schränk¬
chen, 2 Betten, Mi Dtz.
HIB . Kaffeelöffel , einService für 12 Per¬
sonen , 1 Kronleuchter
4 Stühle , 1 Teppich
1 Badeeinrichtung , 4
Kriftallbebälter. eine
Partie Bilder . BücherBibel- u . Wandfprüch «
3 Schreibtische, zwei
Grammophon« . 1 Ra¬
dio, zwei Sofas , drei
Schreibms 'chinen, eine
Fräsmaschine, 4 cbm
Eichenholz aeschn . . 3
Ladenschränke, 1 La¬
denbank . 2 Ladenttsche
1 Kassenschrank, eine
Registrierkasse . 1 Kla¬
rer . 1 Schreibbüro ,
1 eis. Handkassett« , 1
eichen . Schaufenster -
Umbau, 1 Dovvel -
maichine, 3 Motor« ,
1 Rollaoenschrank , 1
Teller-Tigcldrucknrestc
1 Parti « Änzualtasf « ,
12 Damen-Unterklel -
der komplett .Karlsruhe , den
23. Februar 1931 .

Rad .
ObergerichtSvollzieher .

SenMaktswohng.
Wcndtstratze 3, 2 Tr .
8 lehr grobe Zimmer
u . grobe Diele, Warm¬
wasserheizung. clektr .
Licht etc . und allem
Zubehör , neu heraer ..
aus Wunsch mit Ga¬
rage . per l . Avril 31
zu »ermieten .Seivvel ,

Wendtstrah « 3,Telephon Rr . 455,
Sos. od . später habenwir zu vermieten :

1. Weststadt eilt«
4 3im.-Wohnung
2. Stock, mit Zubeb .,
2 . Garage. Näher. zuerfr, bei BaugeschäftW . « . E. HestelschwerdtSosicnstr.180 , Tel.287l

tz Zimmer-
IHohnung

1 Badezimmer. 2 Kel¬
ler . 1 grobe , geraum . !
Mansarde, per 1 . Aor .

zu vermieten .Geranienstr, 14, II .

Konzept - Kaffee
MUSEUM
Heute Dienstag , 8% Uhr abends

Opern- II. Operetfen -Abend
der Solistenkapelle Knud Dalgaard

I . Teil :
Fantasien aus den Opern :
La Trarriata , Aida , Lohengrln ,Carmen

Einlage :
Uegende . WieniawskyRomance andalonse . Sarasate^eigensolo:

i Violinvirtuose Knud DalgaardAm Flügel : Hans Richrath .
n . Teil :

Potpourris aus den Operetten :
Der Vogelbäodler , Gräfin Mariza ,Oie lustige Witwe , EinWalzertraum

Ansschneiden!
Nur 3 Tage. Nur 8 Tage.

Letzte Neuheit!
Am Mittwoch. Donnerstag u . Freitag ,je nachm. 3 und 5 Uhr. sowie abends8 Uhr . findet im Saale des RestaurantFriedrichshof , Karl -Friedrichstr . 28 .

Dl , besten

Sahnetorten
Cafö Schwarz

am Karl «toi

*5 mit dem neuesten
S MefTing-Waschkomprerror I

3 „Waschrekord “1
Ja Modell 1931 statt
8 Sie waschen mit diesem mühelos in

kJ 5 Min. 10—12 Herrenhemden oder 30
_ bis 40 Handtücher ohne zu reiben und

zu bürsten . Sie sparen Zeit. Wasch¬mittel u . Brennmaterial , schonen IhreWäsche und das höchste Gut . IhreGesundheit,Bitte lassen Sie sich die Gelegenheitnicht entgehen, die kleinste und dochleistungsfähigste Waschmaschine derWelt, sowie Wringmaschine kennen zulernen. Sie erleben ein

Unschuunder In Karlsruhe I
Preis des Waschkompressors Mk. 18.301Pr . d . Wringers . mass. Mess.. Mk . 4 .50.

Eintritt frei !
» arl -Wilbelmftr. 24. 1.
einfach möbl , Zimmer

zu vermieten .
Braurrstr . 8 , pari ..freundl., gut möbliert.Zimmer, elektr . Licht,

billig zu vermieten .
Gut möbl ., ruhiges' «■* ' Zimmer

eh Licht , zu vermiet .Winterstrabe 9, 1 . St .

möbliert, »u vermiet.Softenstrabe 13, pari.

Leerer baden
mit od . ohue Wohn «.,
sos. billig zu vermiet . ,eignet sich f . Gemüse ,Futterartikel od . Med-
aeieifiliale. Anzus. v .2—5 Uhr nachmittags .Weiberfeld .Belchenstrabe Nr . 8 .

m . Gaslicht zu verm ..
auch als Laaer ver¬wendbar. Näh . Aka-
demiestr . 18. i. Laden .

8»« «
Eebhardstrabe 12
maiüv erbaut, trocken,
heizbar , gutt bequem«Zufahrt. — Näheres:
L . Körner , klauv -
rechtstr. 15 . Tel . 3151 .

Werkltätte
oder Lagerraum mttKrastbetr. a . 1 . März
zu vermiet. Näheres:

Uhlandstvatze Nr . 1 .

Is » 38 1
HIÖBEIhAUSCARL AUS. (DARX

ITIARKTPIATZ bietet
Unerreichtes

In seinem ItBlllfi beginnenden

SGHLAFZimfflER-
SOdDERVERKAUF

Zu vermieten
4 Zim .-Wohnung

Westeudstratz« 46a ,
8. Stock.

Bessere 2 und
4 3 .=
mit Bad u. Telcvbon -
Anschlub etc . , teilweise
einger .. Weststadtl . u.

DE
WO
KU

nssi« ousimn / Billigste Preis«
BroBte Auswahl

Kostenlose Beratung

Herrenstrabe 54 , ii .Tel 4131 . Daselbst a .l . Avril eine 2 Zim .-
Wohn . m . Werkstatt -.
Sonnig gelegene

3 Zim .-Wohnung
m . Raderaum 3 . Ob .»
Geichotz im Stadtterl

Baden-Lichtenthal
sos . od . 1 . 4 . 31 zumPreis von 60 Mk . zu
verm . ( geeign . s. Be¬
amte usw . l . Angebote
erbeten an Archtt.M Scholleuberger .Baden-Baden.
Balzende rgstratze 12.

Schöne
crwohnuugSvciiekam .,IN. loai ), vovctl -ct-wm.»

auf 1 . Mär » zu verm .Rintheim. Jagdstr. 7.

2immvr
1 Zimmer m. od . oh .

St ”xt . port. , fev. . an
alleinst . Person sofort
od . spät , zu vermiet .
Schwanenstr . 7, II ., l.

_ St». «Liml» 4iiL«cßt>v>*u«twv,
IcouAuv oä«X,i>«aJ6aLufen . tooffluv —
blhiA Ußuna. Anyuogn . . 3ut. aßlu

&«AO\
Cj

*n . ur3fJkftSiq , stiruf 1

Ein schönes, grohes ,
sonniges , gut mobl.
Zimmer an sol . Hrn.
aus 1. März zu verm .
Adlersir . 45 . III . , r .

habe in meiner
. .ohng., in gut . Hause

d . Südmestst , 2 grob«,
möbl . od . leere Zim « .
evenil . mit Bad» und
Kochgetegeuheit (sonn .
Lage ) , an iol . Mieter
abzugeb . Ang . u . Nr.
199 ins Tagblattbüro.
In gut . Haufe tft ein
möbliert. Zimmer anDame, evtl , berufst.,
zu vermieten. Näher . :
Schirmerstr. 6, 3. Dt.

Zu vermieten

Frdl . , sev., möbl . Zim¬
mer, m . elektr . Licht,
heizb ., an sol . Herrn
ioi bill. zu vermiet.
Hirschstr. 75 . 5 . Stock.

Beüere
4 Ziili .-Wsl)».
iEckhauS) , 2 . St ., in
gutem Hauri« , ist auf
l . Avril zu vermieden.Angcb . uni. Nr . 4865ins Tagblattbaro erb .
Aus 1. Avril ist eine

schöne
4 Zim .-Woduung
im 2 . Stock, sowie
zwei 8 Zimmerwoh -
nuugeu zu vermieten .

L . Truuzer.
Gellertstrabe 27.

Leeres, urotzes ,
sonniges Zimmer
n , d . Strahc , elektr .
Licht , in ruhig. Haus«,a» besteren Herrn od .Dame zu vermieten

Kartenstr . 42,3. St . , b . d . Hirschstl

mietgesuche

Hand werter (uchlkleinere Wohnungmit Küche u . Keller.Ueberrrrmmt sämtlicheHausrevaraturen , evtl ,als Hausmeister . An¬
gebote urtter Nr . 4810
ins Tagblattbüro erb .

a . 1 . Hnpolhek per als¬
bald auf vrima Objekt

gesucht.
Angeb . unt . Nr . 202ins Tagblattbüro erb .

Ein ordentliches

für häusliche Arbeitenin kl, Famtli« gesucht .Marienstr . 32. 2. St .

Schöne 2 Zim .- Wohn .
mit Küche , von wvh-
nuligsbcrecht ., lungenEhepaar zu miet . gcs .
Westttadt bevorz. An¬
gebote unter Nr . 200
ins Tagblattbüro erb .

ONene stellen

Schön« 8 Z. -Wobng .in ßt . Haus« , m . Bad
u. Man?. . 2. ob . 3 . St .
z. 1. 4 . od . spät , vonalt . alleiust . Ehev . ge¬
sucht . Preis etwa 80bis 85 M . lPünktlich .Dauermiet. ) Angeb . u.Nr . 4811 i . Tagblattb.

Braves , tletstig . und
einfaches iüngeres

MMen
vom Lande , m . Zeug »
nisten , für Küche und
Hausb. gesucht . Näh .

Werberstratze 45, I.

Stellengesuche

Ein Mädchen
das kochen kann uud
den Haushalt veiftcht .
sucht Stellung auf 1.
od . 15. März. Ang . u.Nr . 4838 i . Tagblattb.

Fräilej«
aus gutem Haus«, lViJahre in Freiherr¬
licher Familie tättg
gewesen.sucht sich zu ver¬

ändern .In Franc kämmt nureine Stelle in erstem
Hanie . eveittl . auch zu
Kinder « . Ich bin 1»
Jahre alt und habe
die Kinderpflege er¬lernt . Zenaniss« stehen
zur Verfüg« . Angeb .lind zu richten anSofie Fenrer . Buchau
a. Fcderiee (Württ . l .

Kindergärtnerin
(Pflegerin) lucht sofort
vastenbe Stelle, auch
nach auswärts (hilftauch i. Haushalt mii ) .
Angcb . unter Nr . 184ins Tagblattbüro erb.

SerDierlräulein
angeneh . Erscheinung ,tuchtfür sofort Stei¬
lung. Angebote unterNr . 206 ins Tagblatt-
bürv erbeten .

Zu vertrauten

ScASHeMSSetMoll * 5*

mif «Mt» M» ■***I
ein sbidBitte kommen Sie zu uns . “ cmUdann an der richtigen

Sie finden ln unseiem en
n- Je ildLager alles , was Sie suchen - >>

Stück ist tormschön unj * .. .n
gearbeitet dabei von sei
Preiswflrdigkeit .

moRtldiwsn . . . . iL0.- bi-
« UBSSSSSI . SB*' 77
Fiurmobei . #e.-
Büfett . 2»o.- 12

‘
.

schreibttsche . . . 138.- •> *7.
LederStühle . 25.- »

U8W

moüetKramer
Nansraiw . dsiewsiPi *1 **

TAPETE ^
Unsere Neuheiten für 1931 s|n^

reii'l1'getroffen . Sie finden bei '.' ‘r .imstÜ1'
haltigste Auswahl in den I*r „ soViedigen . billigen Siedlungstapeten ,
in den bekannten geschmai ^ 5-
KUnstlertapeten von Prof , « «ulkojkamp, Breuhaus . Jaeger . _hcituB *
Via Nova N . D . K . Die Verargübernehmen wir auf Wunsch »" • t
Die aas der Saison 1930 ü ^
gebliebenen Tapeten godea W

Zum ha ben Preise ab

Rieger& Matthes NacM*
Inh . Rieh. Becker. . tlP

Kalserstr . 186. a . Kaiserpl . FeriU

Wohn - und
Geschäftshaus

Nähe Karlstor . mit
Einfahrt. Büro und
Lagerräume, m . Zen -
ttalheizg . . Garage etc
Nietübcrschusi . t . per
kaufen Am. 10 000^
Selbstkäuser wall , ft*
melden « nt. Nr . 4884

Schlafzimmer
gut erb . , zu verkaufe ».
Anzus. zwisch . V.3—4
Ubr . Zu erfrage » im
Tagblattbüro,edintllmnogt
wie neu . unter dem
halben Preis zu verk.
Angeb . uni . Nr . 4808
ins Tagblattbüro erb .

Eelegenheitsknus !
Chaiselongue m . Deck«,Matratzen, SosaS.
Sesiel . Balatumtepp.
biülgft b . Frev, Erb-
vrin^ iiftr . 28 , Werkst.

Beihftein-FM
zu veriitteten .Mathostrahc 38 , IV .mz

fast ui« gespielt , kom¬
plett. gegen Barzah¬lung zu verkaufen .
(Neuwert 140 Ji . ) GHI»
angcb . an Häb . K 'he .,

crckstrahe 31. II .

Ebrl . , fleitz . Mädchen
lucht Stell« in klein ,dausbalt . iMon -Lobn
25 Ji ) . Angeb . u . Nr.
198 tns Tagblattbüro.

Eleg. 1- u. 8tür. Spte -
gelichränke. Schränk «
von 16 M an , eleg. Pl .-Diwan 70 Jl . mod.
Elurgarderobeu, eleg.üchenbüsett u. Tisch ,
2 Stühle 110 Jl , Divl .-« chrcibtische , Tisch « 9bis 20 Jl . ?« eich. 28
M . Auszugtischc 1/185u . 80/110, saub . Bett.,b . Schuster, Möbelge .,Ludw - Wilhelmstr . 18.

Sdiufbanh
aut erb., zu verkauf .
Wcberstratzc 14 , pari.

ülarkenfahrrad
wenig gefahren, billig
zu verkaufen .Srtedenstr. 19, 2. St .

möbl . . heizb . Eimel-
zimmer mit od . ohne
Mittagessen u' elektr .Licht , nächst Stadt¬
mitte . Angebote mit
PreiSang. u . Nr . 204ins Tagblattbüro erb .

Gut möbl . ZImmci
>l vermieten . Stein»rahe 3. 2 . Stock.

m italien

Ein grob , kreunblich.Zimmer
mit 2 Bett. »II verm .
Bürgerftr . 14. 2. St .

356 MK. gesucht
Gute SicherK u . gm .Zins zugesichert . An¬gebote unter Nr . 196ins Tagblattbüro erb .

Großes Bier - u .ioelTOtqüinnl
ist an nur tüchtige , bestempiohiene , kapitalkräftigeWir fsffachleute

aut bald unter günstigen Bedingungen

» u verpachten !
Angebote unter Nr . 2 3 an das I agb ' attburo erbeten

Tüchtiges männl . kauf« .
Lehrling bis zum leitenden Angcsteb
mittelt rasch , kostenlos und zuveriam»

Kaufmünntllde Slellenvertvittl""'
-es Seutslbnattonalen .

San-lunsöse -llfen 'Nervanvrr
Karlsruhe

Karlftrabe 4. Fcruruf : 7996/91-
Verlangen Sie bitte Nerireterbriu« - ^

fjft

Paul Feeücrlc . Möbelfabr .. Durl. * **

irttl 2tiiti8 <ri. f ,Ematlberh .neuwerttg. bill . zu vkj.Grenzstratze 10, Hof.
Kindenaagen

billig zu verlaufe» .Amalienstr. 59, Stb . l .
Herren- und Damen-

Fahrrad
wie neu. tm Auftrag
bill . zu verki . Babn-
bofstr. 82 . 4 . Stock, r.

flähmaldiine !
wie neu, feiert i . Auf¬
trag billig abzugeben .

Bahnhofstratz « 82,
4 . Stock, rechts.

Bade-EMtuira
pol . 2tür. Schrank zu

rkauien . Anzus. von
10—4 Uhr Hobenzol-
lernstrabe 7 . pari, r.

ein eichenee . -sch
z,m« N

und ein
BrandschK

"“• 4SÄ
Sofien« ra beLLI -7

GasbadeolA,, ^ -
mit ^ e'i°- ,adei»a"stt

ntäl% ind

tzieorauaue
®n5önöPPinri(l)tn

» , pf Safienbe . 28 . T

BiidiErliiräfj

Muer btmiiiiQUQ
„Elektrolnr-

billia »ii verkaufen .Safiensteasie 2» . T.

!8»»r tief« *
Schrank ,

201 ins ^^201 inS TLL

Etenvgravwe
Maschiuen - Blindschrciben . TageS-
kurse . gründl. BerufS .AuSRldg -- ' Zi-A, .
u . Fortb.-Kurse Ott» « utcurietb LA
LandeSamt München siaatl . 8 «» *; [MporA*1
lehrer, » aiserftr . 67 (Eingang >

Eintritt i elinijti ^

Umzüge
aller Art. mit Pferden oder Auw - ^ >.Stadtumzüge Mk . 9 .— (Meterlaou -- ,

Haftbar für Schäden *
durch Berftcher«
irisruhc. Do"«"' VMnlfiuger . Karlsruhe.

Televbon 1700- —
Kirchliche AacheiE

Evaugelifch-Iuthrrischc
GcmciudchauS Bismarckstr. 1. Pal^
den 26. Februar , abends 8 U9 1-
andachi.

Todes - Anzeige -
Mein lieber guter Mann

Hermann Ried
e"’irige»Prof . t . R-

ist heute morgen zur
Ruhe heimgegangen.

Kehl. 23 . Februar 1931-
In tiefem

EUse Ried. geh . ^Beerdigung : Mittwoch- Ii ’
guP1'

2 Uhr. vom Trauerhaus u
Straße 37 aus .
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